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Jn der Friſt weniger Tage hat man drei umfangreiche Spitzel
zentralen ausgehoben, und die Begleitumſtände der behördlichen
Aktionen haben in weiteſten Kreiſen mit Recht das größte Aufſehen
erregt. Es wird gut ſein, wenn man ſich bei der Beurteilung dieſer
wenig erfreulichen Dinge von jeder Parteilichkeit fernhält und einfach
zu den Tatſachen in ſachlicher Form Stellung nimmt. Das eine Er
gebnis der behördlichen Unterſuchung beſteht darin, daß zwiſchen dem
prganiſterten Spitzeltum und der Reichswehr offenſichtlich Beziehungen
beſtanden haben, die über die Geſinnungsgemeinſchaft hinausgingen,
die zwiſchen den befderſeitigen Vertretern hinſichtlich der Stellung
zum Linksradikalismus unter Umſtänden gegeben waren. Die zweite
Tatſache beſteht darin, daß die Spitzel und ihre Helfershelfer aus
Mangel an wirklichem Material ſich die toll ſten Dinge aus
den Fingern ſogen, ſie in die Preſſe brachten, und ſyſtematiſch
Beunruhigung in die weiteſten Kreiſe hineintrugen. Als ſie in ihrem
Erfinderdrang gar zu leichtfertig vorgingen, wurde in Magdeburg der
dortige Oberpräſident Hörſing gufmerkſam, er griff zu und hatte einen
Schlag in ein Weſpenneſt getan. Der neue Fall in Halle gleicht dem
Magdeburger auf ein Haar.

Man wird ſich angeſichts dieſer Vorgänge mit allem Ernſt zu
fragen haben, ob es auf die Dauer ertragbar iſt, daß mit Förderung
von Reichswehrinſtanzen ein derartiges Anweſen getrieben wird. Die
Antwort darauf iſt ganz einfach: niemand wird beſtreiten können, daß
die Polksgeſamtheit ein Jntereſſe daran hat, daß die Behörden dauernd
über Beſtrebungen auf dem Laufenden ſind, die ſich gegen den Beſtand
der Stagatsautorität und des Staates ſelbſt richten. Niemand wird
ferner beſtreiten können, daß derartige Wühlereien zurzeit wirklich
vorhanden ſind, denn es iſt überall bekannt, daß es der Unzufriedenen
ſowohl auf der äußerſten Rechten wie auf der äußerſten Linken nicht
wenige giht. Unter ihnen ſind diejenigen ſicherlich ſehr zahlreich, die
öuch vor einem direkten Vorſtoß gegen die gegenwärtige Staatsgewalt
nicht zurückſchrecken. Man pflegt das einen Putſch zu nennen, und das
ganze deutſche Volk jſt ſich einig daxin, daß die öffentliche Sicherheit
vor jeder neuen Gefährdung unter allen Umſtänden bewahrt wen
muß. Aber, und damit kommen wir zum entſcheidenden Punkt der
Schutz der öffentlichen Ruhe und Ordnung liegt allein den zivilen
Staatsbehörhen ob. In Preußen iſt das der Staatskommiſſar für die
öffentliche Sicherheit und der Miniſter des Jnnern. Wenn die Reichs
wehr in einzelnen Offizieren oder gar in Geſtalt von propinzialen
Nachrichtenſtellen ſich in gleicher Richtung zu betätigen ſucht, ſo muß
das nach alledem, was man in Magdeburg und Halle zutage gefördert
hat, mit allem Nachdruck zu der Forderung führen, daß ein derartiges
Nebeneinander für die Zukunft mit allen Mitteln unterbunden
wird, weil es leicht zu einem Gegeneinander führen könnte.

r

Weiteres von der SpitzelZentrole,
Magdeburg 14. Aug. Die Magdeburger Volksſtimme“ ſetzt

ihre Mikteilungen über die Magdeburger Spihelzentrale fort und
ſchreibt, daß die Nachrichten über die Rote Armee von der Zen
krale in Berlin beſtellt wurden. Wie Altmann als Oberſpitzel
ſeine Leute hehte, geht aus ihren Erzählungen hervor. Sie verſichern,
daß ſie einen großen Teil ihrer Angaben frei erfunden hatten, da ſie
nicht wußten, wo ſie den Stoff hernehmen ſollten und Altmann fort
geſetzt drängte Schließlich ſei noch bemerkt, daß beim Oberprä-
ſüdinm, in Magdeburg die folgende Poſtkarte eingetroffen iſt
„Berlin S. 42. An Hörſing, Oberpräſident. Halunke! Ich komme
in nächſter Zeit nach dorten. Nimm du Kuhkopp dich in Acht, daß ich
Dir nicht mit dem Sabul die Kohlrübe runterſchieße. Miles, ein
Soldat.“ Es wird vermutet, daß dieſer Drohbrief gus mili
täriſchen Kreiſen ſtammt, denen die Entlarvung der Spitzel
zentrale unangenehm iſt. e

Militäriſche Stellen und Spitzelzentrale.
Aus Magdeburg wird weiter berichtet. Das Material, das
bis heute in der Angelegenheit der Spißelzentrale vorgefunden wurde,
und die Hausſuchungen, die ununterbrochen vorgenommen werden,
laſſen immer deutlicher erkennen, welche Rolle die Reichswehr bei der
Spitzelorganiſation geſpielt hat. Bei einem Leutnant Eger, der der
Reichswehr in Halle als Gerichtsoffigier angehört, wurde eine Kiſte
mit umfangreichem und wertvollem Material vorgefunden, deſſen Sich
tung augenblicklich vorgenommen wird. Wie nan verſucht, die poliget
lichen Ermittelungen zu erſchweren und den Gang zu ſtören, mag ſol
gendes beweiſen. Ahnlich wie im Falle des Geſreiten Friedrich ver
ſuchten auch e Falle Eger die militäriſchen Stellen, den Leut
nant Eger einfach zu verleugnen und deſſen Angehörigkeit zur
Reichswehr zu beſtreiten. Als ein Kriminalkommiſſar ſich nach dem
Leutnant Eger jn Halle bei ſeinem Vorgeſetzten, dem Major Eckardt,
erkundigte erklärte dieſer, den Herrn Leutnant überhaupt nicht zu
kennen. Der Kriminalkommiſſar machte Eger jedoch ausfindig und
dieſer war nicht wenig erſtaunt, als ihm der Polizeibeamte erklärte,
daß ſein Vorgeſetzter, Major Eckardt, nicht wiſſe, daß er ſeiner For
mation angehöre. In ſeiner Entrüſtung teilte et dem Beamten mit,
daß er erſt an einem der letzten Abende dem Major perſönlich 52
Schriftſtücke zur Unterſchrift vorgelegt habe. Die bei
Leutnant Eger vorgefundenen zahlreichen Schriftſtücke beweiſen die Zu
gehörigkeit und Zuſammenarbeit der Magdeburger Spißelzentrale mit
der Orgeſch und dem Landbund aufs neue und vorgefundene Briefe
laſſen flar erkennen, daß zunächſt beabſichtigt war, in Halle, ebenſo
wie in Schleſten, einen Mitteldeutſchen Treubund“ zu gründen. Man
hat von dieſer Abſicht Abſtand genommen, weil die miniſterielle Ver
fügung dem entgegenſtand, und fand einen Ausweg inſofern, als
man beſchloß, ſich der Organiſation Orgeſch endgültig anzuſchließen.
Bei ſeiner Vernehmung erklärte Leutnant Eger weiter daß er ſelbſt
mit dem Lehrer Zieſenitz und dem Rechtsanwalt Schaper in Berlin
bei dem wegen ſeiner Beteiligung am Kapp-Putſch aus dem Miniſte
rium des Jnnern ausgeſchiedenen Hauptmann Fanſſen geweſen iſt.

Die Spitzelangelegenheit iſt jetzt inſofern in ein neues Stadium
getreten und hat an Umfang zugenommen, als ſich weiter ergeben hat,
daß der Organiſation Orgeſch nach dem jeßt vorgefundenen
Material der größte Teil der Studentenderbindungen
in Halle angehbrt. Die Unterſuchungen ſind bereits in dieſer
Richkung im Gange. Bei den in Magdeburg vorgenommenen Haus
ſuüchungen fand man weitere militäriſche Ausweiſe, die von dem Gar
niſonälteſten, Generalmajor Ribbentrop, demſelben, der auch die Aus
weiſe für den Geſreiten Friedrich, Altmann und Zieſenitz ausgeſtellt

Keine Milderung der ruſſiſchen Vedingungen.

Baſel, 14. Aug. Der Pariſer „Temps“ meldet aus Warſchau:
Die polniſche Kommiſſion telegraphierte nach Warſchau, daß die
Ruſſen ihre letzten Bedingungen für die Einſtellung der
Feindſeligkeiten nicht gemildert hätten. Sie erwarten die Zuſtimmung
der polniſchen Delegation bis Freitag abend 12 Uhr.

Königsberg, 14. Aug. Pultuſk iſt von den Ruſſen ge
nommen. Auf der Linie Pultuſk--Zelechpw wird gekämpft.

MNohung der engliſchen Arbeiter.

London, 14. Aug. (Reuter.) Die Arbeiterkonferenz hat in der
ruſſiſch polniſchen Frage den Vollzugsrat ermächtigt, einen allgemeinen
Ausſtand zu verkünden, falls die Regierung General Wrangel unter
ſtützen oder Sowjet- Rußland in irgend einer Form angreiſen ſollte.

Jn der geſtrigen Sitzung der Arbeiter konferenz wurde eine Ent
ſchließung angenommen, wonach der Alktivnsausſchuß beſtehen bleiben
ſoll, bis vollſtändige Bürgſchaften dafür gegeben worden ſind, daß die
engliſchen Streitkräfte nicht dazu verwendet werden, Polen, General
Wrangel oder irgend ein Unternehmen zur Bekämpfung oder zur
Blockade gegen Sowjetrußlands zu unterſtützen. Weiter verlangt die
Entſchließung die Zurückziehung der engliſchen Seeſtreitkräfte, die an
der Blockabe gegen Sowjetrußland beteiligt ſind. Die Anerkennung
der Sowjetregierung und die Aufnahme der uneingeſchränkten Handels
beziehungen zwiſchen England und Rußland wird ebenfalls gefordert.
Die Konferenz erklärt ferner, die Konferenz ermächtige den Aktions-
gausſchuß, nötigenfalls den Streik zu proklainieren, um die oben dar
gelegten Forderungen durchzuführen

London, 14. Aug. (T.-N.) Die Miniſter beurteilen die Lage
in der Jnduſtrie als ſehr ernſt. Informativnen aus ſehr guter Quelle
weiſen auf eine bevorſtehende Kriſis von großem Ernſt hin, da die
Grubenarbeiter mit einem Generalſtreik drohen, wenn ihre Forderungen
nicht erfüllt werden. Llyyd George ſieht ſich daher gezwungen, ſeine
Reiſe nach der Schweiz wegen der drohenden Lage auſzugeben. Der
Miniſterpräſident wird das Land nicht verlaſſen.

Engliſch ruſſiſche Perſtändigung.

920onnabend

i e S ne i eS ſche Soßſetregiernung hat dieſe Bedingungen an

erkannt feKeine Juſammenkunſt Lloyd Georges mit Millerand

Paris 14 Aug. (WTB.) „Petit Pariſten“ meldet aus Lon
don Der Meinungsaustauſch zwiſchen der engliſchen Regierung und
der franzöſiſchen Botſchaft dauert fort. Es iſt zwar noch keine Ent
ſcheidung getroffen aber es iſt offenhar, daß man die Vorſchläge der
franzöſiſchen Diplomatie gut aufgenommen habe. Lloyd George werde
am kommenden Montag im Unterhanſe Erklärungen abgeben. Eine
Zuſammenkunft zwiſchen dem engliſchen und dem ſranzöſiſchen Miniſter
präſidenten ſei nicht mehr erforderlich.

hat, unterzeichnet ſind, u. a, bei den Kaufleuten Seldte, bei dem Kauf
mann Hraus, dem Rechtsanwalt Bünger, dem Rechtsanwalt Schaper
und dem Oberleutnant a. D. Frommer. Verſchiedene Ausweiſe tragen
cuch die Unterſchrift eines v. Blumberg.

Wie wir aus Halle exrfahren, iſt Leutnant Eger geſtern in
Schutz haft genommen worden. Ebenſo wurde heute in Magdeburg
über den Lehrer Zieſenitz die Schußhaft verhängt.

Verbot der Orgeſch. für die Provinz Sachſen.
Nagdeburg, I4. Aug. Der Oberpräſident und Regierungs

onniſſar Hörſing exläßt heute an die Regierungspräſidenten, die
Landräte und Oberbürgermeiſter der Provinz, an den Kommandvſtab
der Sicherheitspolizei und an den Herrn Polizeipräſidenten in Magde
burg folgende Verordnung: Auf Grund der Verordnung des
Reichspräſidenken vom 11. April 1920 wird angeordnet. Die Orga-
miſation Eſcherich Orgeſch) wird für die Provinz
Sachſen verboten Wer dieſer Vereinigung angehört, für ſie
wirbt oder ſonſt mit ihr oder ihren Mitgliedern zum Zweck ihrer
Interſtützung in Beziehungen tritk, wird mit Gefängnis bis zu fünf
Jahren, Haft oder Geldſtrafe bis zu 15 000 beſtraft, ſoweit nicht
nach der Verordnung des Reichspräſtdenten vom 30. Mai 1920 wegen
Zuſammenſchluß zu einem Verbande militäriſcher oder volizeilicher Art,
oder wegen Nichkerfüllung der von der Regierung angeprdneten Auf
löſung der Einwohnerwehren Zuchthausſtrafe verwirkt iſt. Alle Be
hörden werden angewieſen, Perſonen, von denen bekannt wird, daß ſie
Mitglieder der Orgeſch oder für dieſe in irgendeiner Weiſe tätig ſind,
ſofort telegraphiſch oder telephoniſch namentlich mitzuteilen. gez:
Hörſing, Regierungskommiſſar.

Die Vorgänge im Oſten.
Eine ruſſiſche Anfrage an r. Gimons.

Aus dem Hogag wird gemeldet, daß im Berliner Auswärtigen
Amt ſolgender dringender Funkſpruch der ruſſiſchen Sowjetregierung
aus Moskau eingelaufen iſt:

Sehr dringend. Berlin. Dr. Simons, Auswärtiges Amt: „Es
iſt uns ſehr dringend, zu erfahren, daß die polniſchen Trup
pen, die ſich im Abſtimmungsgebiet zuſammenziehen, en twaffnet
und interniert werden. Wir bitten dringend die Regierung
um ſofortige Rückäußerung. Moskau. Volkskommiſſar des Aus
wärtigen, Tſchiütſcherin.“

Wie wir aus Berlin erfahren, wird die deutſche Regierung auf
dieſe drahtloſe Anfrage entſprechend antworten und vor allem darauf
hinweiſen. daß ſie im Sinne ihrer ſtrengen Neutralitätserklärung
polniſche Truppen die auf deutſches Gebiet übergetreten ſind, bereits
interniert habe und dies auch in Zukunft tun werde. Man
muß ſich vergegenwärtigen, daß Oberſchle ſten Abſtimmungsgebiet
iſt, in dem Frankr ſeine Armee gegen Rußland auſfmarſchieren
laſſen wollte, um die eutung der ruſſiſchen Anfrage und das Ge
wicht der deutſchen Antwort richtig zu würdigen.

Einmarſch der Ruſſen i en tſchiſſche Gre

ſtümnttheit

die Bergl
beteiligen.

47. Jahrg.

Italieniſcher Widerſpruch gegen Frankreichs Haltung.
Rom, 14. Aug. Die geſamte italieniſche Preſſe wendet ſich ſcharf

gegen Frankreichs überraſchende Aktion Die Blätter
jeder Richtung erblicken darin eine Gefährdung des en ropä
iſchen Friedens. Die „Tribuna“ erklärt, die neueſte Aktion ſei
die kategoriſchſte und kompromittierendſte von allen, die das Jeſthalten
Frankreichs „um jeden Preis“ am Verſailler Vertrag kundtue. „Jdea
Nazionale“ ſagt: Paris ſehe in der Anerkennung Sowjetrußlands den
Zuſammenbruch der geſamten ſeit Clemenceau von Frankreich betriebe
nen Politik und den endgültigen Bei im Verſailler Vertrag.
Frankreich ſei bei der letzten, zum Mißglücken verurteilten Verteidigung
des Verſailler Vertrages angelangt.

Jn Venedig iſt Wein der Miniſter des Außern Sfor z a mit dem
tſechchoſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Tuſar zuſammengetroffen.
Darüber meldet die „Tribuna“, daß im beſonderen der ruſſiſch polniſche
Konflikt beſprochen worden ſei. Tuſar habe nicht nur die ſtrengſte
Neutralität Böhmens e ſondern erklärt, daß er in
gleichein Sinne ſeinen ganzen Einfluß bei den Nachbarreichen
gemacht habe.

De Geeleute- Konferenz gegen jeden Krieg.

„„Brüſſel, 14. Aug. (WTB). Die gegenwärtig hier tagende
Konferenz der Seeleute nahm eine Entſchließung an, wonach die See
leute zur Verhinderung künftiger Kriege weder Truppen noch Muni
tion befördern werden. Dieſer Beſchluß ſoll bereits auf den ruſſiſch
polniſchen Krieg angewendet werden.

Amerißaniſche Freiwillige für Polen.
Rotterdam, 14. Aug. Der pvlniſche Geſandte hat die ameri

kaniſche Regierung um Erlaubnis gebeten, die Freiwilligen, die
täglich auf der polniſchen Geſandtſchaft für die polniſche Armee melden
e Unter den Zuläufern befinden ſich auch viele amerikaniſche

Freiwillige. dFrankreich ſoll im Gaargebiet regieren

rankfurt a. M.,, 14. Aug. (WTB. T rehren aus dem Saargebiet gehoſet n i
it das Gerücht, der Prä n
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von den Ruſſen beſetzt. Es ſtehen noch weitere ſchwache ruſſiſche Kräfteöſtlich von Vinn Die Polen verſuchen, Soldan durch ihren Panzer

zug zu halten, den ſte bis Jllowo vorſchicken. Da aber ſelbſt Tauks
von ruſſiſcher Kavallerie genommen wurden, weil ſie die Polen beim
Herannahen der Ruſſen einfach im Stich laſſen. kann man das Schick
ſal des Panzerzugs leicht vorherſagen. Die Linie Sikow-—
Kaluſchin iſt von den Ruſſen überſchritten worden.

Königsberg, 13. Aug. Nach der „Neidenburger Zeitung“ ſind
die in Jllowo eingerückten Bolſchewiſten 2000 Mann mit zwei Ge
ſchützen ſtark. Frühere deutſche Soldaten ſind zu Gendarmen beſtellt
und eine Einwohnerwehr iſt gebildet worden. Gegen 6,45 Uhr früh
wurde das Feuer gegen Narzyn und Brodan eröffnet, das die Polen
um 8 Uhr erwiderten; dieſe verfügen hier über drei Batterien. Die
polniſche Regierung hat angeordnet, daß alle Pferde und alles Vieh
gus dem Soldauer Kreiſe nach Weſtpreußen abgeliefert werden ſollen.
Jm Soldauer Kreiſe haben die Polen wieder angeſehene Perſönlich
keiten verhaftet und ſämtliche Einwohner zu Schanzarbeiten heran
gezogen. Soldau iſt nur von ſchwachen polniſchen Truppen beſetzt.

Weitere Kampfmeldungen.
Das Reuterſche Büro meldet aus Warſchau vom 12. Auguſt War
ſchau iſt nur vom Norden her unmittelbar bedroht. Die Ruſſen
rücken beiderſeits Cziechanow langſam vor, ſind jedoch noch nicht an die
zweite polniſche Hauptſtellung Plock Plonſk. Pultuſt herangerückt. Der
polniſche Generalſtab hofft, die zweite Verteidigungslinie unbedingt zu
halten. Nach einer Meldung engliſcher Blätter ſoll aber Plonſk bereits
im Beſitz der Ruſſen ſein. „Agence Havas“ beſtätigt, daß die Ruſſen
Kaluſchin beſetzt und die Bahnlinie von Warſchau nach Siedlce über
ſchritten haben.

Polen von der oſtpreußiſchen Grenze abgeſchnitten.
Zu der Lage an der oſtpreußiſchen Grenze wird aus Königs

berg gemeldet Es beſteht keinerlei Grenzverbindung mit
Polen mehr. Von Grajewo bis öſtlich von Mlawa ſtehen die ruſſiſchen
Truppen an den Grenzübergängen. Jhre Stärke im Grenzbereich
wird auf eine Diviſion geſchätzt. Alle ruſſiſchen Grenzwachen ſind der
polniſchen Sprache mächtig und verkehren freundſchaftlich mit den deut
ſchen Grenzwachen. Südlich von Johannisburg ſteht auch ruſſiſche
Kavallerie.

Narewübergang der Ruſſen bei Pultuſk.
Wie der Königsberger Berichterſtatter der Deutſchen Allg. Ztg.

meldet, iſt der Narew bei Pultuſtk von der Roten Armee überſchritten
worden. Die Ruſſen haben Wengrow erreicht und ſtehen 25 Kilometer
por Warſchau. Auch ſüdlich von Breſt-Litowſk iſt der Bug an ver
ſchiedenen Stellen überſchritten. Wladawa und Wladimir Wolynſk ſind
von den Roten Truppen genommen. Die Gegend nördlich von Cholm
iſt von den Bolſchewiſten erreicht. Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplaß
ſind die Fortſchritte der Roten Truppen geringer. Jn Brody und
Ochacz wird gekämpft. Die zu den Friedensverhandlungen nach Minſt
reiſenden polniſchen Delegierten ſind in Siedlec von den bolſchewiſti
ſchen Truppen übernommen und nach Minſk weitergeführt worden.

Rußland lehnt Waffenſtillſtandsver handlungen ab
Nach einem in Kopenhagen eingetroffenem Telegramm aus War

ſchau He diüniſterragt einen Aufruf veröffentlicht, in dem
es

ſt

Die polniſche R erung appelliert
und Unabhängigkeit des Vaterlandes



zu verteidigen, und erklärt gegenüber der ziviliſterten Welt, daß ſie
nur einen gerechten und dauernden Frieden erſtrebt. Die Regierung
iſt feſt entſchloſſen, jeden Zoll vater ländiſchen Bodens

n verteidigen. Der Außenminiſter Sapieha hat an den Generale des Völkerbundes ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt:

g Polen Mitglied des Völkerbundes iſt, teilt die polniſche Regierung
Jhnen amtlich mit, daß die Haltung der ruſſiſchen Regie
rüng die Einſtellung der Feindſeligkeiten unmöglich macht. Die Sowjetregierung hat es abgelehnt, Verhandlungen
über die Waffenſtillſtandsbedingungen einzuleiten Nichtsdeſtoweniger
hat die polniſche Regierung nicht aufgehört und wird nicht aufhören,
ihr möglichſtes zu tun, um ju einem annehmbaren Frieden zu gelangen.

ie weiſt aber jede Verantwortung für die Verlängerung des Krieges
zurück, dieſe fällt ausſchließlich auf die Sowjetregierung.

Jm Gegenſatz hierzu ſteht folgende Meldung:
London, 13. Aug. Reuter erfährt Die polniſch- ruſſiſche

Waffenſtillſtands kommiſſion wird am 14. Auguſt in
Minſfk die Verhandlungen beginnen.

Litauiſch- ruſſiſcher Friedensſchluß.

Kopenhagen, 13. Aug. Wie aus Riga gemeldet wird, iſt der
Friedensvertrag zwiſchen Litauen und Rußland am 11. Auguſt in Riga
ünterzeichnet worden.

Finniſchernſſiſcher Woffenſtillſtandsabſchluß.
Kopenhagen 13. Aug. Einem Telegramm aus Helſingfors

zufolge iſt zwiſchen Rußland und Finnland bei der Konferenz in Dor
pat eine Verſtändigung über die Waffenſtillſtandsbedingungen erzielt
worden. Der Abſchluß des Waffenſtillſtandes werde in den nächſten
Tagen erwartet.

über die Lage an der dentſche ruſſiſchen Grenze
wird berichtet, daß So l daun zurzeit unter dem Feuer der Bolſchewiſten
fiege. Aus Allenſtein wird gemeldet, daß die Polen im Kreiſe Soldan
d Zurückziehung allen Viehes und aller beweglichen Güter angeordnet

Falſche Behauptungen Korfantys.
Berlin, 14. Aug. Laut einer rer aus Warſchan hat Kor

fanty in einer Unterredung behauptet, der polniſchen Regierung Doku
mente übergeben zu haben, die greifbare Beweiſe eines re
Deutſchland und Rußland beſtehenden Einverſtändni Pe
enthielten. Die r er Korfantys ſind frei erfunden. De
„D. Allg. Zig. wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß die poli
tſchen Gründe, welche die „Rzeo Poſpolita“ als Entſchuldigung für
die Nichtreröffentlichung von Dokumenten anführt, klar ſind, nämlich,
daß die erwähnten Doknmente lediglich in ihrer Einbildung exiſtieren
und nicht vorhanden ſein können.
Zu den Waffenſtillſtandsverhandlungen in Minſk.

Warſchan, 14. Aug. Die polniſchen Parlamentäre haben mit
den Sowjetbehörden vereinbart, daß die Zuſammenkunft der Dele
ierten zur Erörterung des Waffenſtillſtandes und des Präliminarfriedens in Minſt ſtattfinden ſoll. Die polniſche Delegation beſteht

aus dem Miniſter Domſki als Präſidenten, dem Vizeminiſter
Wroblewſki, ſowie Vertretern des Reichstages und des Generalſtabes.
Sie wird die Front am Morgen des 11. Angnſt überſchreiten.

Der internationale Gewerk ulliere ruſſiſch
polniſchen Konflikt.

Amſterdam, 14. Aug. Zum ruſſiſch- polniſchen Konflikt ver
öffentlicht der internationale Gewerkſchaftsbund eine Erklärung. in derc heißt: Der internationale Gewerkſchaftsbund habe keine beſondere
Sympathie weder für die Bolſchewiſten noch für die Polen. Er halte
an ſeinem Standpunkt feſt, daß jeder Krieg und jede s Blut
vergießen zu verurteilen ſei und durch Weiterbeförderung
von Munition und Truppen nicht unterſtützt werden dürfe Dem
gemäß ſei ein zweimal wiederholtes Anſuchen einer europäiſchen Re
r die Munitionsbeförderung nach Polen zuzulaſſen, r un dweg
abgelehnt worden. e

e Entente und Rußland
Zu dem Moskauer Funkſpruch an die franzöſiſchen Arbeiter

wird noch aus Paris gemeldet: Die ruſſiſche Sowjetregierung erhebt

harin Anklage gegen Millerand Her d rerſtützung Polens und die Anerkennung des Gener I 8
Wrangel, der nur ein Rebell ſei, Krieg gegen Sowjet
ruß land führe. Die Sowjetregierung brauche den Krieg nicht zu
fürchten, ſie könne in Odeſſa den anlaufenden franzöſiſchen Kriegs
ſchiffen mit guten Kanonen antworten, und ſie auf Minen auffahren
laſſen. Die Sowjetarmee ſei ebenfalls ſtark genug gepanzert, aber
dieſer Kampf werde das Blut des ruſſiſchen Volkes koſten, das der
Bruder der franzöſiſchen Arbeiterſchaft ſei. Dieſe müßte deshalb alles
tun, um die Pläne Millerands, des franzöſiſchen Kapitalismus und
der franzöſiſchen Bourgeoſie zu verhindern.

Engliſcher Kabinettsrat.
London, 13. Aug. Geſtern hat hier ein Kabinettsrat ſtattgefunden, der ſich mik der n die franzöſiſchen Maß-

nahmen a nie Lage befaßte. Lloyd e hat in Paristelegraphiſch um Aufklärung erſucht, aber noch keine Nachricht erhalten,
ſo daß ein Beſchluß nicht gefaßt werden konnte. Die Abreiſe Lloyd
Georges nach der Schweiz iſt verſchoben worden.

Frankreich bleibt feſt, England will e Peehe ee
aris, 18. Aug. Aus der Haltung der franzöſiſchen Preſſe, dide jede Rachgiebſgteit gegenüber England Einſpruch erhebt, aus

einer Unterredung des Direktors des Auswärtigen Amtes Paleologue
mit dem amerikaniſchen Geſchäftsträger Harriſon, aus einem Tele
gramm Millerands an die amerikaniſche Regierung und hzweifellos ruhigen Tonart, die die engliſche Preſſe heute hat, möchte
man den Schluß ziehen, daß der engli ch-franzöſiſcheu e e er e e en en ei i iſſes, wobei Frankreich ſeinen u vche dent wir a London gemeldet, daß die rig
a nichts gegen die Sowjetregierun t

ch ſoe feſt r en r nunternehmen, un ie abwarte, welch nland Polen auferlegen werde. Die engliſche Regierung werde ſi v
verhalten, als ob Frankreich eine eigene Aktion unternommen habe.
Anderſeits aber wird verſichert, daß die engliſche und die r
Regierung alles tun wollen, um ſich wegen der Anerkennung Wrange
u verſtändigen. d wird r Meldung hinzugefügt, daß de

die Anſicht rechtfertigt, die beiden Regierungen würden eine befriedi
gende ln finden. Man darf freilich ſagen, daß bisher nichts d
nehmen läßt daß Frankreich Entgegenkommen beweiſen würde, e
es ſich gegenüber land dadurch geſtärkt fühlt daß es ſich rdingungslos auf die Seite Amerikas ſtellt, mit dem es in der
Nichtanerkennung der bolſchewiſtiſchen R ierung
einig iſt. Die Note Millerands an die Regierung der V ereini en
Staaten läßt darüber keinen Zweifel. Sie erklärt, e franzö es
mit der amerikan ſen Regierung überelnſtimme, daß die Bolſchewiſten
nur eine ſchwache Minderheit des ruſſiſchen Volkes vertreten v ich
der Regierung mit Gewalt bemächtigten. Sie geſtatteten bisher eine
Wahlen und veweiſen, daß ſie ihre Regierung auf einer Verneinung
jedes guten Glaubens und aller Ubereinkünfte aufbauten, die die
Grundlage von Beziehungen zwiſchen Völkern und Jndividuen bilden.
Die Note klagt die Bolſchewiſten an, ſie hätten ſelbſt erklärt, ſie würden
ſich durch keine abgeſchloſſenen Verträge für gebunden erachten und
würden nur ihre revolutionären Zwecke verfolgen. Jn ihrem zweiten
Teil beſchäftigt ſich die Note Millerands mit Polen, deſſen Unab
hängigkeit die franzöſiſche Regierung ebenſo wie die amerikaniſche
als Grundlage eines Friedens mit Rußland annehmen müſſe, und
weil die Regierung Wrangels h Unabhängigkeit Polens gewähr
leiſtet habe, ſei ſie von Frankreich anerkannt worden. Ob bei der
eutigen Beſprechung zwiſchen dem amerikaniſchen Geſchäftsträger undehe irgendwelche Abmachungen getroffen wurden, die ein ge

Reinſames Vorgehen Amerikas und Jrankreichszugunſten Polens bezwecken, läßt ſich bisher nicht feſtſtellen.
uſfaten muß der durchaus veränderte Ton, den die engliſche Preſſe
heute anſchlägt, die ſichtlich bemüht iſt, den Franzoſen goldene Brücken
m bauen Uber die Haltung der Vereinigten Staaten wird dem „New
ort Herald berichtet, daß die amerikaniſche Regierung zwar Wrangel

noch nicht anerkennen wolle, aber ſie verfolge ſeine Schritte mit Auf-
merkſamkeit und boffe, daß er ſein Ziel erreichen wird.

England beſinnt ſich anders.
aris, 14. Aug. Der Londoner Korreſpondent des „PetitPartien will von ne riſeter Seite erfahren haben daß die eng

Iiſche Regierung, die vor zwei Tagen Polen den Rat gab, die

e Friedensbedingungen

Waffenſtillſtands- Bedingungen Sowjetrußlands in ihrer Geſamtheit
anzunehmen, ſich nunmehr nach Anhören von Sachverſtändigen dahinentſchieden habe u erklären, daß die Bedingung der Bolſchewiſten

r eigen e über die Eiſenbahn Wolkowyak-Grajewo zu erhalten,
ie einen Teil der Linie von Moskau nach Königsberg bilde, un annehmbar ſei. Wenn dieſe Linie unter bolſchewiſtiſche Kontrolle

eſtellt würde, würde ein Kbereinkommen zwiſchen Moskau und Berlinſt in eine ruſſiſch-deutſche ſtrategiſche Linie umwandeln können, die
jede Verbindung zwiſchen Polen und den Alliierten verhindere

Gefahr einer Revolution für England?
Der Londoner Berichterſtatter der „Deutſchen Tageszeitung“

meldet Trotzdem die perſönliche Haltung Lloyd Georges in der a
polniſchen e zum offenen Konflikt mit Frankreich r gt,
wächſt die Bewegung der radikalen Arbeitermaſſen be
drohlich. Wie die „Morning Poſt erfährt, hält die revolutionäre Ar
beiterſchaft jetzt den Zeitpunkt für eine Kraftprobe für gekommen. Eine
ſeit längerer Zeit vorbereitete Revolte gegen die konſtitutionelle
r wird als bevorſtehend bezeichnet. Falls es gegenRußland zu Gewalttätigkeiten kommen ſollte, ſo bedentet das den Be
ginn der Revolntion.

Eine Verſchwörung gegen Lloyd George
London, 13. Aug. Der „Daily Expreß“ glaubt zu wiſſen, man

habe geſtern im Miniſterium des Jnnern Kennknis von einer Ver
ſchwörung gegen Lloyd Gevrge erhalten. Es ſeien beſondere
Maßnahmen ergriffen worden, um den Premierminiſter zu ſchützen.
Nach e Blatt wird der Beſuch Lloyd Georges auf dem Kon
tinent wahrſcheinlich nicht ſtattfinden.

Die Durchführung des Friedens.
Das Weichſelufer bleibt polniſch.

Aus Berlin wird berichtet: Die Note wegen der Grenzziehung
auf Grund der Abſtimmungsergebniſſe in Weſt und Oſtpreußen iſt in
Berlin eingetroffen. Sie wird augenblicklich aus dem Franzöſiſchen
überſetzt und in Kürze veröffentlicht werden. Aus ihrem Jnhalt kann
als Weſentlichſtes mitgeteilt werden, daß der deutſche Einſpruch
gegen die Uberlaſſung des 50 Meter breiten Streifens auf dem öſtlichen
Weichſelufer an die Polen erfolglos geblieben iſt.

Endgültige Räumung des oſt preußiſchen Abſtim-
müngsgebietes durch die Entente.

Königsberg, 14. Aug. Von gut unterrichteter Seite wird
mitgeteilt, daß die Entente Kommiſſion am 16. Auguſt nachmittags mit
dem Reſt der Ententetrnppen aus Allenſtein abfährt und an dieſem
Tage das Abſtimmungsgebiet an den deutſchen Reichskommiſſar über
gibt. Vom 16. Auguſt früh ab ſteht der Reichswehr das Einrücken
in das Abſtimmungsgebiet vffen, da dieſes dann wieder Provinz Oſt
preußen iſt. Man erwartet das Eintreffen des preußiſchen Miniſters
des Jnnern und des Vizekanzlers in Allenſtein am Mittwoch oder
Donnerstag. Aus Marienwerder wird gemeldet, daß die dortige En
tente- Kommiſſion am 16. Auguſt und die italieniſchen Truppen am
17. oder 18. Auguſt abfahren werden. Wie verlautet, haben der
Innenminiſter und der Vizekanzler die Abſicht, gemeinſam mit den
Truppen in Marienwerder einzuziehen.

Ein Wechſel in der Leitung der dentſchen Friedens
delegation

wird von der D. Ahg. Ztg.“ angezeigt. Der deutſche Botſchafter in
Paris habe einen Kelaub angetreten. Mit der Leitung der Geſchäfte
der deutſchen Botſchaft werde der Legationsrat Graf v. Wedel be
auftragt, auch nach der Abreiſe des Miniſterialdirektors Göppert der
die einſtweilige Leitung der deutſchen Friedensdelegation in Paris
übernommen habe. Als Leiter dieſer Delegation ſei der bisherige Ge
ſandte in Chriſtianig, Mutinus, auserſehen

Hie Lage im Reiche.
Ein MRahnrif an die Landwirte zur Lieferung von Vrotgetreide.

W. meldet Die außerordentliche Notlage. in der
Brotverſorgung während der letzten Monate vor der neuen Ernte
macht den ſchleunigen Eingang größerer Lieferungen von Brotgetreide

zu einer abſoluten Notwendigkeit. Es muß aber leider feſtgeſtellt
werden, daß die Lieferungen hinter den Erwartungen
nicht unerheblich zurückbleiben. Wenn die geſpannte Lage
in der Brotverſorgung auch für den Augenblick eine Erleichterung
erfahren hat, ſo haben die Lieferungen doch keineswegs einen der
artigen Umfang angenommen, daß es möglich wäre, Dispoſitionen
für einen längeren Zeitraum zu treffen. Die Lieferungen ſind infolge
der Frühdruſchprämie zwar beſſer als die außerordentlich geringen
Lieferungen des Vorjahres, aber ſie erreichen bei weitem nicht die
Lieferungen aus dem Jahre 1918. Dies erſcheint um ſo bedenklicher,
als das Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft es für
unbedingt notwendig hält, größere Beſtände an Getreide in die Hand
zu bekommen, um eine Reſerve zu ſchaffen, die auch dann eine Sicher
heit für die Ernährung der Bevölkerung gibt, wenn infolge unvorher
geſehener Zwiſchenfälle ſich irgendwelche Schwierigkeiten im Laufe des
Wirtſchaftsjahres ergeben ſollten. Nachdem bereits die Zwangsbewirt
ſchaftung der Olfrüchte aufgehoben iſt, hat das Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft ſich weiter entſchloſſen, weitgehende
Anträge für die Aufhebung der Zwangs wirtſchaft hinſicht
lich der Kartoffeln zu ſtellen. Es prüft außerdem gegenwärtig
die Möglichkeit, die Zwangsbewirtſchaftung des Schlachtviehes im
Herbſt aufzuheben. Es kann dieſen Abban der Zwangswirtſchaft aber
nur unter der Vorausſetzung fortführen, daß die Landwirt
ſchaft ihrerſeits mit allen Kräften ſich für eine
ausreichende regelmäßige Verſorgung der Bevölke
rung einſetzt. Die ſchleunigſte reſtloſe Ablieferung des Getreides
vor Beginn der großen Kartoffeltransporte im Herbſt iſt ein Gebot
der Stunde. Die Landwirtſchaft hat es ſomit in der Hand, an dem
planmäßigen Abbau der Zwangswirtſchaft mitzuwirken. Mit jedem
Zentner Brotgetreide und Gerſte, der bis zum Oktober abgeliefert
wird, trägt der Landwirt dazu bei, die Ernährung der Bevölkerung
zu verbeſſern und damit die Ruhe und Ordnung im Lande zu
ſichern. Es darf erwartet werden, daß die Landwirtſchaft das ihr
geſtellte große Ziel der Sicherung der Volksernährung klar erkennt
und alle Kräfte an die Löſung ihrer Aufgabe ſeßt.

Die chriſtlichen Bergarbeiter fordern beſſere Nahrung
Eſſen, 14. Aug. Eine Betriebsratskonſerenz des Gewerkſchafts

ſei chriſtlicher Bergarbeiter faßte eine Entſchließung, in der es
eißt:

Viele Belegſchaften haben die Kberſchichten eingeſtellt, weil es
ihnen unmöglich iſt, bei ungenügender und teilweiſe un di ß
barer Nahrun t Brot) noch weiter Kberſchichten et ren. Zum lehken ale fordern wir ausreichende und genügende
fetthaltige Lebensmittel für die Bergarbeiter. Verſtreicht auch dieſe
letzte Friſt bis zum 28. Auguſt, er daß Hilfe geſchaffen iſt, ſo wird
kein Bergarbeiter auch beim beſten Willen noch Aber-
ſch ich t leiſten können.

Kommuniſtiſche Wäühlereien gegen die Kberſchichten
im Ruhrrevier

Wie der „Weſtf. Volksztg.“ aus Langendreer bei Bochum
gemeldet wird, machen ſich auf den umliegenden Zechen in zunehmen
dem Maße Wühlereien zwecks Verhinderung des weiteren Verfahrens
von Kberſchichten bemerbar. Der in der letzten Woche auf der eche
„Bruchſtraße“ gefaßte Beſchluß, das weitere Verfahren von über
ſchichten eingzuſtellen, zieht täglich weitere Kreiſe. Die Agitativn, die
von Mitgliedern der kommuniſtiſchen Arbeiterunivn be
trieben wird, hat zum Ziele, das Kohlenabkommen von Spa
zuſſabotieren. Jn einer in Eſſen abgehaltenen kommuniſtiſchen
Verſammlung wurde vom Redner der Freien Bergarbeiterunion u. a.
erklärt: Dieſe ſei beſtrebt, im Ruhrkohlenbergbau das Verfahren von
Kberſchichten zu verhindern Man arbeite darauf hin, die ber
ſchichten im ganzen Ruhrbergbau zu beſeitigen, ſo

daß ein täglicher Förderagusfall von 180 000 Tonnen entſtehe.
Dann werde Deutſchland nicht mehr in der Lage ſein, das Kohlenab
kommen von Spa zu erfüllen. und man würde einen weſentlichen
Schritt auf dem Wege zur Revolution weitergekommen ſein. Die
Entente werde daun zwar in das Nuhrgebiet einrücken. Man müſſe
aber damit rechnen, daß in abſehbarer Zeit der Velagerungszuſtand
im Ruhrgebiet doch wieder eingeführt werde; da ſei es ſchließlich gleich
ta ob man unter „roten Hoſen“ oder unter deutſcher Reichswehr

Dranspvortarbeiterſtreik in Bochnum.

Bochum, 14. Aug. Hier ſtreiken die Transportarbeiter wegen
Lohn orderungen. Die Poſtillone ſtreiken en Sie hinderten

n an der Paketbeſtellung, ſo daß die Polizei einſchreiten

Schwere Streikunruhen in Königsberg.
Die „Königsberger Allgem. Ztg.“ meldet Zu ſchweren Streik

Unruhen iſt es am Donnerstag und Freitag in Königsberg gekommen.Nachdem geſtern die Schlichtungsverhandlungen im Sberpraſtdinm er

gebnislos verlaufen waren, fanden ſchwere Ausſchreitangen
der Streikenden ſtatt. Mehrere Arbeitgeber wurden mißhandelt,
ſo daß ſie im Kraukenwagen weggeſchafft werden mußten reitag
morgen ſammelten ſich wiederum Tauſende von Streikenden in den
Hauptſtraßen an und warfen Fuhrwerke, namentlich ſolche mit Lebens
mittelladungen, um. Die Sicherheitswehr rückte heran und gab Schreck
ſchüſſe auf die Menge ab. Am Holſteiner Damm wurde die Wolf
mühle von den Streikenden geſtürmt. Die dort untergebrachte Wache
der Reichswehr feuerte auf die Menge. Bis jetzt ſind zwei Tote und
ſieben Verwundete gemeldet.

Erwerbsloſendemonſtrationen in Hanau.
de de 14. Aug. Während einer Sitzung der Hanguer Stadt

verordneten veranſtalteten die Erwerbsloſen eine e vor
dem e eſm Eine Abordnung betrat den Sihungsſaal und bean
tragte die ſo ar Beratung eines tags zuvor eingebrachten Antrages,in dem eine Erhöhung der neten der Erwerbs-
loſen und Zuſchüſſe zum Einkauf von Lebensmitteln verlangt wurde.
Der Antrag auf ererd Beratung wurde von der kommuniſtiſchen
Fraktion der Stadtverordnetenverſammlung unkerſtütt. Es entſtand
eine erregte e e bei der der Vorſttzende Verwahrung gegendie Art und Weiſe der Erlangung von n re legte Sie
Ausſprache endigte damit, daß die geſtellten Forderungen einſtimmig
angenommen wurden. Die vor dem Rathauſe befindliche Menge brachte
Kundgebitngen auf die Räteregierung aus.

Die Bildung einer Arbeiterarmee in Bayern.
München, 14. Aug. In München ſind, wie dem „BayeriſchenKurier“ mitgeteilt wird, die U. S. P. und K. P. D. mit ber Virung

eines n See e e beſchäftigt. Die Hauptaufgabe
der neuen Organiſation iſt die Einteilung der organiſterten Arbeiter
nach Waffengattungen. Sie ſoll den Grundſtock einer Arbeiter
Armee bilden, die nach Außerungen mehrerer Führer für MitteAuguſt bereitgeſtellt werden ſoll, „um der aus Rußland erwarteten
n ehemaliger Kriegsgefangener in Deutſchland die Wege zu be
reiten“.

Vom Reichswirtſchaftsrat.
Berlin, 14. Aug. Am Schluß der geſtrigen Sitzung der Aus

ſchüſſe des Reichswirtſchaftsrats für Wirtſchafts- und Sozialpolitik
würde ein Antrag, wonach das Kohlenabkommen von Spa eine Um
r deutſchen Jnduſtrie dahin bedinge, daß Luxuswaren nur
noch für den Export hergeſtellt werden, unter Erſetzung des Wortes
Luxuswaren durch wirtſchaftlich un wichtige a ren ange
genommen.

Steuerunluſt bei der Arbeiterſchaft Württembergs.
„Stuttgart, 14. Aug. Die Bewegung unter der Arbeiterſchaft

Württembergs gegen den Steuergbzug entpuppt ſich immermehr als ein roten gegen die n r rer ehe
überhaupr und gewinnt an Ausdehnung. Jn einer Ausſprache
mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, in der Staats
ſekretär Mob sle über die Notwendigkeit des Geſetzes ſprechen ſollte,
zeigte ſich, daß bei der Arbeiterſchaft gar keine Ausſicht auf Umſtim
mung vorhanden iſt. Darauf deutete auch eine Demonſtration hin,
die bon einigen tauſend Arbeitern aus den Eiſenbahnwerkſtätten vor
der Generaldirektion veranſtaltet wurde. Dieſe hatten in etwas un
ſanfter Weiſe den zurzeit in Stuttgart befindlichen Reichsverkehrs-
miniſter Groener veranlaßt, ſich mit ihnen über ihre Forderungen
zu unterhalten. Er ſagte für ſeine Perſon eine wohlwollende Prüfung
zu. Eine Abordnung der Arbeiter wird in den nächſten Tagen na
Berlin fahren, um dort bei der Reichsregierung ihre Forderungen
vorzubringen.

Die Arbeiten der Sozialiſterungskommiſſton.
Berlin, 14. Aug. Uber den gegenwärtigen Stand der ArDu der Sozialiſierungskommiſſion ſahen die Pol. Parl. Nachr.:

iſt abgeſchloſſen. Der Bericht darüber wird im Laufe des r der
Regierung mitgeteilt und dann ſofort der Offentlichkeit übergeben
werden. (Verlag Hans Robert Engelmann, Berlin.) Die Beratun-
d über die Zement wirtſchaft gehen en Abſchluß entgegen,
ie über die rem Beginn. Die ArDe eng ſtehen vor i

beiten über die Sozialiſterung durch Kbernahme einzelner Wirtſchafts
weige ſeitens der Gemeinden (K e waren

tte Juli abgeſchloſſen. Die inzwiſchen gefaßten Beſchlüſſe des
Städtetages haben eine Wiederaufnahme der r in einzelnen
Punkten nötig gemacht. Der abſchließende Bericht wird im September
erſcheinen.

Zur Wahrung der deutſchen Neutralität.
In einer ſtark beſuchten Konferenz der Funktionäre der ſozialdemo

kratt ſchen Parteiorganiſativnen von GroßBerlin ſprach Freitag
ab und E. Fiſcher über Kriegsgefahr und Neutralität. Es wurde
dann einſtimmig eine Entſchließung angenommen, nach der man ge
villt ſei, allen Verſuchen, die deutſche Neutralität zugunſten Polens zu
verletzen, mit allen der Arbeiterſchaft zu Gebote ſtehenden Mitteln ent
gegen zu

Deutſchland und Rußland.
Nach ſeiner Rückkehr von einer Reiſe nach Moskau, die der An

bahnung der Wiederherſtellung der deutſchruſſiſchen Beziehungen g.
teilte Kopp, der Vertreter der Sowjetregierung in Berlin, einem
Mitarbeiter der „Freiheit“ mit, ſeine Partei ſtehe auf dem Stand
punkt, daß ſie mit den einzelnen Regierungen viel eher und beſſer als
auf einem von den vielen Weltkongreſſen ſich ſelbſtändig verſtändigen
könne. Er glaube, daß ſich die Partei mit Deutſchland über die ſchwe
benden Fragen direkt verſtändigen werde.

Aus dem beſetzten Gebiet

Frankreichs Gewaltherrſchaft im Saargebiet,
Saarbrücken, 14. Aug. Jn einer Sitzung dex Mitglieder

der Regierungskommiſſion in Anweſenheit des Geverals der Be
ſahungstruppen wurde beſchloſſen, daß künftig alle Fälle, bei denen
es ſich um Propagandatätigkeit für Deutſchland handelt
vor ein außerordentliches Kriegsgericht kommen ſollen.
Die Vorzenſur der Zeitungen bleibt vorläufig drei Monate
beſtehen.

Die Zuchthausmaſchine in Tätigkeit.
Saarbrücken, 14. Ang. Das anßerordentliche Kriegs

gericht in Saarbrücken hat an einem Tage dreißig Urteile
gefällt, zum Teil langiährige Zuchthausſtrafen. Eine
Anzahl Beamter iſt wegen Dienſtverweigernng zu mehrmynatigen
Gefängnisſtrafen verurteilt worden.

Die Streikbewegung in Saarbrücken.
Saarbrücken, 14. Aug. Seit Freitag früh 6 Uhr herrſcht

hier allgemeiner Ausſtand zunächſt für 24 Stunden Heute
nehmen alle Ausſtändigen die Arbeit wieder auf. Sollten die Ver
handlungen fehl ſchlagen, tritt Montag der allgemeine Ausſtand wieder
ein. Die Verhandlungen führt die interalliierte Rheinlandkommiſſton
in Koblenz unter Hinzuziehung von Geheimrat von Boch. Alle
Banken, Geſchäfte und Wirtshäuſer ſind geſchloſſen. Die Straßen
bahner feiern. Die Straßen ſind ruhig. Auf den wichtigſten Plätzen
und auf verſchiedenen Dächern ſtehen Maſchinengewehre.

Gärung in den lothringiſchen Gruben.
Mesz 14. Aug. Jn den lvothringiſchen Bergwerksgebieten iſt

unter der Arbeiterſchaft eine ernſte Bewegung entſtanden. Es iſt
beſchloſſen worden für den Fall, daß die ſaarländiſchen Genoſſen in
den Generalſtreik treten, den Sympalhieſtreik zu erklären Die
lothringiſche Bergarbeiterſchaft fordert die Zurückziehung jeglichen
Militärs aus den Grubenbezirken.

unächſt in e genommene Erörterung der Kohlen frage



Merſeburg und Amgegend.
14. Auguſt

Erloſchene Maul und Klauenſeuche. Die unter dem Vieh
beſtande der Viehhandlung Nürnberger hier ausgebrochene Maul
h ehe iſt erloſchen und ſind die Schußmaßnahmen aufge

vben worden.
Schulverſäumniſſe. Wie ſchon kürzlich mitgeteilt, hat die Re

ierung zu Merſehurg ihre Verordnung betreffend die Beſtrafung der
Schulver äumniſſe geändert. Die geaänderte Bekanntmachung wird
im ſten der heutigen Zeitung veröffentlicht und der Beachtung
empfohlen.

Vorauszahlungen auf das Reichsnotopfer. Das Finanzamt
Merſeburg verbffenllicht in der heutigen Heitung eine Bekanntmachung
über Vorauszahlungen auf das Reichsnotopfer durch Eingabe ſelbſt
ezeichneter Kriegsanleihe, auf die beſonders aufmerkſam gemacht wird,
a ſie wichtige e e n die Steuerzahler enthält.

Beſchleunigtes Eilgut. Eine Anderung der Gepäckdienſtordnung
tritt mit ſofortiger Gültigkeit auf den Eiſenbahnen in Kraft. Alsbeſchleunigtes Eilaut, das auf Eilgutfrachtbriefe in Perſonenzügen be

ördert oder als Expreßgut auf Ei enbahnpaketadreſſe abgeſertigt wird,
ollen zur Beförderung von nun an alle Gegenſtände zugelaſſen werden
a Beförderung im Packwagen eignen. Von der Annahme aus

S loſſen bleiben jedoch folgende Gegenſtände Bretter, Fahrräder,
Schlitten, Jäſſer, Glasballons, Kartons, Kinderwagen, Käfige, Korb
waren, Möbel aller Art ſowie Gegenſtände über 8 Meter Länge. Das
Gewicht der einzelnen Stücke wird auf 50 Kilogramm beſchränkt.

Warnung. Jn der e werden in letzter Zeit von Ber
liner Unternehmern unter Bezeichnung „Reichsausſchuß der Helden
e und Aktiengeſellſchaft für deutſches Kunſtgewerbe“

erbeſchriften Und Gedächtnisbücher an die Bevölkerung vertrieben
Die Sendungen beſtehen meiſtens in geſchmacklos ausgeſtatteten
e die als Familienbücher gedacht ſind und an Familien ver
trieben werden, die den Verluſt eines Angehörigen durch den Krieg zu
beklagen haben. Es wird darauf hingewieſen, daß hinter dem ſo
genannten „Reichsausſchuß“ keine amtliche Stelle ſteht und daß dieſe
rein privaten Gründungen keinerlei Unterſtützung von ſeiten irgend
einer Staatsbehörde erfahren. Bei dieſen Gründungen handelt es ſich
um rein geſchäftliche Unternehmungen, deren Ziele denen der Pro
vinzialBeratüngsſtelle für Kriegerehrungen zuwiderlaufen.

Die Kanfmannsgerichtswahlen, die gegenwärtig in Vorberei
tung ſind, werden unter Berückſichtigung der Verordnung der Reichs
regierung vom 12. Mat 1920 vorgenommen werden müſſen. Hiernach
ſind wahlberechtigt männliche und weibliche kaufmänniſche Angeſtellte,
welche das 20, Lebensjahr erreicht haben und nicht ein Einkommen
über 15 000 beziehen. Wählbar ſind jedoch nur männliche An
er im Alter von über 80 Jahren. Mit dieſer Verordnung der

eichsregierung ſind die langjährigen weitergehenden Wünſche der
kaufmänniſchen Angeſtellten nicht erfüllt. Durch das Feſthalten an
einer Gehaltsgrenze wird unter Berückſichtigung der gegenwärtigenGeldentwertung immer noch ſehr vielen kaufmänniſchen Angeſtelten

die ſchnelle und billige Rechtſprechung durch die Kaufmanns erichte
vorenthalten. Jm Alter von 25 Jahren kann jeder Deutſche als eichs
tagsabgeordneker gewä )lt werden. Als e e ne
können aber nur männliche kaufmänniſche Angeſtellte fungieren, wenn
ſie das Alter von 30 Jahren überſchritten haben, obgleich nach Artikel
109 der Reichsverfaſſung Männer und Frauen grundſäßzlich dieſelben
e er und r haben. Der Gewerkſchaftsbund

er Angeſtellten, Berlin (G. d. A.), hat deshalb den Reichstag auf
gefordert, die erwähnte Verordnung der Reichsregierung dahin zu er
gänzen, daß die Einkommensgrenze entweder ganz beſeitigt oder auf
30000 erhöht, die Wählbarkeit als Kaufmannsgerichtsbeiſitzer mit
Erreichung der 25. Jahres ermöglicht und den Frauen auch das
paſſive Wahlrecht gegeben wird.

Hehlentransport mit der Bahn iſt a auch in denjenigen Ge
bieten wieder zugelaäſſen, die bisher auf Landbeförderung angewieſen
waren. Damit iſt vielfach auch eine Verbilligung verbunden, denn derTransport mit Automobil oder Pferd und S en war bei den heuti
ba Löhnen erheblich teurer, als mit der Eiſen Das Publikum,

as bisher den hohen re (20 A und darüber) bezahlte, um ſich mit
Brennmaterial zu verſorgen, würde allerdings erfreut geweſen ſein,
wenn dieſe Erleichterung en eingetreten wäre. Es hätte viel Geld

eſpart werden können, denn heute iſt der Zentner um etwa 5
illiger u haben.

Stenographen Verbandstag in Weißenfels. Jn der Zeit vome Auguſt findet in Weißenfels der 41. Verbandstag Gabels
berger cher Stenographenvereine der Provinz Sachſen ſtatt. Für die
Tagung iſt eine umfangreiche Feſtordnung aufgeſtellt. Mit der Tagung
iſt eine ſtenographiſche Ausſtellung verbunden, die bereits am 7. Auguſt
in „Schumanns Garten“ eröffnet wurde. Die Ausſtellung ſoll den
„Werdegang der r von der Urzeit bis zur modernen Steno
graphie“ zeigen. Geöffnet iſt die Ausſtellung am 14. Auguſt von
12 Uhr mittags bis 7 Uhr abends, am 15. Auguſt von 7 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr mittags, ſowie von 8328 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
abends Für Schulen und geſchloſſene Vereinigungen können andere
Zeiten zum Beſuche der Ausſtellung vereinbart werden.

Die deutſchen Hausfrauen gegen die Zwangswirtſchaft. Der
Verband Deutſcher Hausfrauenvereinein Hamburg, dem alle Haus
frauenverbände innerhalb Deutſchlands auch der an
Hausfrauenverband angeſchloſſen ſind, hat folgende Eingabe gegen
die Aufrechterhaltung der Zwangswirtſchaft an das Reichswirtſchaſts-
miniſterium gerichtek. Die Berufsorganiſation der deutſchen Haus
frauen beankragt beim NReichswirtſchaftsminiſterium, umgehend
Schritte für den beſchleunigten Abbau der e r. zu tun.
Begründung: Die öffentliche Bewirtſchaftung unſerer Lebensmittel
verteuert durch den gewaltigen Stab von Angeſtellten der einzelnen
Kriegsgeſellſchaften die Lebensmittel, die ohnehin durch den ſchlechten
Stand der Valuta und die hohen Löhne eine für die breiten Schichten
des Mittelſtandes faſt unerſchwingliche Höhe erreicht haben. Die
Hausfrauen wiſſen, daß die vielen Milliarden, die das Reich zur Ab
milderung der Preiſe bewilligt, ſchließlich doch durch ihre eigenen
Steuern wieder aufgebracht werden müſſen und deshalb keine wirkliche
Erleichterung für den nen bedeuten. Zu den S die durch
die n e geſchaffen werden, kommt die Be inderung der
Einführ, die Lebensmittel von Deutſchland fernhält, die uns, wie be
ſonders Fett, unentbehrlich ſind. Die Hausfrauen ſind überzeugt,
daß die Furcht, durch un e der Zwangswirtſchaft werden die
Preiſe ſteigen, zum größten Teile ungerechtfertigt iſt, und glauben,
daß die Preisſteigerüng nur eine vorübergehende Erſcheinung ſein

ird. Sie müſſen ſchon jetzt für bewirtſchaftetes a an vielen
rten mehr bezahlen, als für das Fleiſch im Schleichhandel. Die Be

xufsorganiſation legt beſonderen Wert auf den freien Handel von
Fleiſch, Eiern, die r Teil in den Einzelſtagten, z. B. in Mecklen
urg, noch nicht vollkommen frei ſind, Hafer, Gerſte, Kartoffeln, Fett

und Zucker, während die Bewirtſchaftung von Roggen und Weizen ſo
lange in ſtaatlicher Hand bleiben muß, bis eine Rationierung des
Broteés nicht mehr nötig iſt.

Herausgabe geringwertigen Eigentums durch Frankreich. Wie
der Verband der im Ausland geſchädigten Jnlandsdeutſchen e. V.
Zweigſtelle Leipzig. Jnſelſtraße 26, mittelt, liegt daſelbſt gegenwärtig
ein Verzeichnis derjenigen Perſonen vor, deren geringwertiges Eigen-
tum an perſönlichen Gegenſtänden (Koffer, Kleider und dergl.) von derfranzöſiſchen Regierung herausgegeben werden ſoll. Die Pera gabe
erfolgt, ſofern die Beteiligten bis zum 25. Auguſt an die Geſchäfts
ſtelle für deutſche Güter, Rechte und Intereſſen in Frankreich (Paris)
einen entſprechenden Antrag geſtellt haben.

Vereinfachte Bezeichnung der Schnell und D-Züge. Die preu
ßiſche Eiſenbahnverwaltung hat bereits vor dem Kriege die Verein
fachung in der Bezeichnung ihrer Schnellzüge zur Durchführung bringen
wollen. Die auf ſämtlichen Strecken durchlaufenden Züge ſind nicht
durchlaufend numeriert, ſondern die einzelnen Bahnen haben ihre
Schnellzüge für ſich laufend numeriert. Hierdurch kommen die ein
zelnen Nummern mehrfach in den Fahrplänen vor und haben häufig
die Veranlaſſung zu Verwechſelungen gegeben. Die laufende Numme-
rierung ſoll, wie wir hören, nachdem die Eiſenbahnen auf das Reich
übergegangen ſind, zunächſt für die Schnellzüge im ganzen Reich
durchgeführt werden, ſo daß niemals mehr zwei Züge auf verſchiedenen
Strecken die gleiche Bezeichnung tragen. Hierdurch wird zwar die
Zugnummer entſprechend höher, aber die Jrrtümer, zu denen die bis
herigen Bezeichnungen Anlaß boten, werden vermieden

Freiwillige Feuerwehr. Bei dem kürzlich in Weißenfels
abgehaltenen 52. Abgeordnetentag des Thüringer Feuerwehrverbandes
fanden erſtmalig außer den bungen der Ortswehr auch Wett
übungen der Verbandswehren an mehreren Geräten ſtatt. Die
von der hieſigen Feuerwehr aufgeſtellte und von dem Brandmeiſter
Schrader Bölſche geleitete Kbungsmannſchaft (Brode, Buſch, Dreſe,
Herziger. Lieſegang, Lowitzſch, Pietzner, Prenz, Schmieder, Schom
bacher, Seyboth, Wagner) konnte hierbei an dritter Stelle mit
21 Punkten durch ein Diplom des Verbandsvorſtandes ausge-

zeichnet werden mPlatzmuſik am Kriegerdenkmal. Am morgigen Sonntag in der
Mittagſtunde bietet die ſtädtiſche Muſikkapelle unter Leitung des

Muſikdirektors Paul Kupplich in den Anlagen am Kriegerdenkmal
wieder ein Platzkonzert. Für das Konzert iſt nachſtehende Spielfolgeaufgeſtellt: Jubelklänge, Marſch pon L. Suppe; Ouvertüre Banditen

ſtreiche von L. Suppe; Matroſenchor und Steuermannslied aus der
Oper „Der fliegende Holländer“ von R. Wagner; An der ſchönen blauen

onau, Walzer von Strauß; Fantaſie aus der Oper „Fauſt“, ar. von
Schreiner; Zeitklänge, Marſch von Laton.

Jn Albert Wilcke's Variete-Schau nehmen die Ringe und
Boxkämpfe ihren Fortgang und das Jntereſſe an dieſen Kämpfen be
weiſt der Maſſenbeſuch jeden Abends Dieſe Kämpfe liegen hier auch
in den richtigen ſportlichen Händen von ſeiten des Direktor Albert
Wilcke und werden ſämtliche Kämpfe durchaus fair und nach den allge
meinen Regeln ausgefochten. Von ganz beſonderem Intereſſe war der
Boxkampf zwiſchen Herrn Löppchen- Berlin und Herrn Greiſer-
Breslau, z. 8. Halle. Dieſer 10 Rundenkampf bot viele ſpannende
Momente. Herr Köppchen, ein vorzüglicher Leichtgewichtsboxer, machte
ſeinem ganz bedeutend ſchwereren Gegner viel zu ſchaffen. Der Kampf
blieb in den angeſetzten 10 Runden un entſchieden. Weitere Kämpfe
folgen und werden noch recht intereſſant werden. (Siehe Anzeige in
heutiger Zeitung.

Tivoli- Theater Merſeburg. Wie ſchon mitgeteilt, findet am
Sonntag die Erſtaufführung von Leo Aſchers Operettennovität „Egon
ünd ſeine Frauen“ ſtatt. Durch ein gutes humorvolles Buch
und vriginelle Muſik hielt ſich die Operette ein Jahr lang als Reper
tpirſtück des Berliner Thaliatheaters. Am Donnerstag findet eine
einmalige Wiederholung von „Egon und ſeine Frauen ſtatt.

Gegen die Abſchaltung des elektriſchen Stromes,
die in der geſtrigen Zeitung auf Mitteilung vom Elektrizitätswerke
für heute und morgen bekannt gegeben wurde, hatte ſelbſtverſtändlich
unter den Gewerbetreibenden unſerer Stadt die größte Erregung her
porgerufen. Wir haben bereits mehrfach bei den ſich ergebenden Ge-
legenheiten auf die rückſichtsloſe Schädigung der Gewerbetreibenden
ſowohl wie der Arbeiterſchaft durch die oft rigoroſen Anordnungen
der Überlandzentrale hingewieſen, von der wir leider infolge der
früheren ſtädtiſchen Politik hier abhängig ſind. Die geſtern angekün-
digte unerhörte Abſchaltung des Stromes durch die Überlandgentrale

einen ganz energiſchen Proteſt der Arbeiterſchaft der Blancke
erke hier gezeitigt gegen dieſe Schädigung. Das hat anſcheinend ge

wirkt, denn darauf hin wurde die Anordnung getroffen daß es am
heutigen Sonnabend von 93 Uhr elektriſchen Strom gebe. Am mor
gigen Sonntag wird der Strom von vormittags 10 Uhr bis nach
mittags 3 Uhr abgeſchaltet. Damit dürfte aber die Angelegenheit nicht
aus der Welt geſchafft ſein und es iſt höchſte Zeit, daß ſich einmal
ſämtliche Betriebe unſerer Stadt mit der Stadtverwaltung zu ganz
energiſchen Vorſtellungen bei der UÜberlandzentrale vereinigen, denn
wir ſind doch ein ſehr ſchwer ins Gewicht fallender Stromabnehmer
hier. Und dieſe ewigen Störungen müſſen doch einmal aufhören für
unſere erwerbstätigen Kreiſe.

Für unſere Hausfrauen.
Lebensmittelkalender für Montag den 15. Auguſt.)

Ausgabe von kondenſierter Bollmilch auf rote Milchmarken für
15. bis 21. Auguſt eine Büchſe bei Schubert, Burgſtraße 16.

Hin ällen Verkaufsſtellen markenfrei.
Für Werſeburg-Land: Vom 15. bis 21. Auguſt auf gewöhnliche Fett

marken 50 Gramm, auf Zuſatzfettmarken 50 Gramm Fett.

Tageskalender.
Heimatmuſenm im Petrjkloſter: Geöffnet Sonntags von 11-—1 Uhr,

Mittwochs von 5 Uhr. Eintritt frei.
Städtiſche Volksbibliothek: Knabenſchule (Schulſtraße 9) geöffnet

Spnntags von 1124 bis 1228 Uhr.
Offentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian: Geöffnet täglich von früh

10 bis 9 Uhr abends für Perſonen über 18 Jahren.
B. C. Preußen: Einweihung des neuen Sportplatzes am hinteren

Gotthardtsteich.
Merſeburger Rudergeſellſchaft: Klub-Regotta.

S GroßKayna, 13. Aug. Aus unſerem Leſerkreiſe werden wir um
Aufnahme folgenden Eingeſandts gebeten Offener Brief an den

errn Kritiker des Zeißer Volksbotenl Vor einiger
git brachten Sie folgenden urzen Artikel in dem Heiher Volksboten:

„Hurz vor der Wahl haben die Herfurthe Sänger aus Weißen
ſels im Gaſthof Bohle e e e eine Vorſtellung gegeben,
die leider nicht gut beſucht war. Die geſanglichen Leiſtungen und andere
ſen ete und Vorkräge ernteten ſtürmiſchen Beifall. Herr Her
furth verfügt über ausgezelchnetes Stimmaterial und wir hoffen, daß
er nun regelmäßig hier Vorſtellungen gibt, damit die Arbeiterſchaft
einmal den Unterſchied zwiſchen Kunſt und Kinoſchund kennen lernt
und daraus ihre Konſequenzen zieht.“ Nachdem ich am Freitag den
6. Auguſt 1920 die „Herfurtſänger“ ſelbſt geſehen und gehört habe,
kann ich nicht umhin, Jhnen eine Erwiderung zu geben. Sagen Sie
mir doch bitte, Herr Kritiker, war denn das Kunſt, was dieſe vor
getragen haben Wenn Sie behaupten wollen, daß dies Kunſt ſei,
dann muß ich Jhnen offen ſagen, daß Sie keine Ahnung von dem
Begriff Kunſt haben. Sie müſſen doch zugeben, daß das Vorgetragene
der Herfurthſänger nur kitzliche und kraſſe Cabaret- und Varieté-
ſtückchen waren. Andererſeits gebrauchten Sie das Wort Kinoſchund.
Auch hier muß ich Jhnen das Verſtändnis abſprechen. Hin iſt kein
Schund, aber viele Stücke verlangen einen gewiſſen Bildungsgrad des
Zuſchauers, um verſtanden zu werden. Leider, leider. Wenn Sie
ſchon ein gutes Werk für die Allgemeinheit durch Heitungsartikel tun
wollen, dann verſuchen Sie, den unoebildeten Menſchen den Weg zur

Bildung zu weiſen E. Ren.Die Maul und Klauenſeuche
wütet ununterbrochen weiter in unſerem Kreiſe. So gibt der kommiſ-
ſariſche Landrat im Amtsblatt der heutigen Zeitung bekannt, daß
weitere 23 Gehöfte als Sperrbezirke erklärt wurden und die ſeuchenpolte
zeilichen Anbrdnungen für ſie in Kraft treten. Dies ergibt mit den
vorige Woche bezeichneten Gehöften 35 neu verſeuchte Gehöfte.

Schmalſpur-Kohlenbahn Brikettfabrik Benng-Grube Kaung.
Von der Grube Kayna iſt. die Anlage einer ſchmalſpurigen

Koöhlenhahn nebſt Abwäſſerungsgräben von der Grube nach der Bri-
kettfabrik Beung in Ausſicht genommen und ſind die Pläne bereits
fertiggeſtellt.

Der Entwurf zum Bau liegt in der Zeit von 15. bis 28. d. M.
von 8—12 Uhr vormittags im Landratsamte in Merſeburg zu jeder
manns Einſicht öffentlich aus. Während dieſer Heit kann ſeder Be
teiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Einwendungen gegen die Pläne
erheben, welche entweder ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Pro
tokoll zu geben ſind.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 8. (Sonntag): Teils Heiteres teils wolkiges, meiſt

trockenes, ziemlich warmes Weſter. 10. 8. (Montag. Wolkiges, zei
weiſe aufheiterndes, in der Temperatur wenig veränderſes Wetter
ſtrichweiſe etwas Regen.

ZTurnen Spiel SGport.
„Preußen“Gportplatz um hinteren Gotthardtsteich!

Zu den Einweihungsſpielen am morgenden Sonntag hat
der B. C Preußen bekanntlich für die 1. Mannſchaft den Sport Verein
Wacker 1910- Bernburg und für die alte Herren- Mannſchaft den
Turn und Sportverein Röſſen zu Gaſte. Die Bernburger ver
fügen über eine äußerſt zähe Und ſpielſtarke Mannſchaft, welche z.
die führende Stelle im Gau Anhalt einnimmt. Beſonders bemertens
wert iſt das Reſultat gegen die Ligaelf der Berlin Schöneberger Bo
xuſſig, die ſie im Herbſt v. J. mit A. 1 ſchlagen konnten. Weitere gute
Erfolge exrangen ſie in letzter Zeit gegen Deſſau 98, Cöthen 02 und
V. f. R Deſſau. Unſere Schworzweißen, welche ebenfalls mit beſter
Mannſchaft aufwarten, haben ſomit keinen leichten Gegner und dem
ſportliebenden Publikum wird ſicher guter erſtklaſſiger Sport geboten
werden. Die Röſſener Mannſchaft beſteht ausſchließlich gus älteren
früheren Spielern ſüddeutſcher Vereine und es ſtehen ſich ſo zu ſagen
eine füddeutſche und eine mitteldeutſche Mannſchaft gegenüber. Die
Röſſener, meiſt kräftige Geſtalten, haben letzthin gute Spiele geliefert
und die alten Herren werden ihr Beſtes hergeber üſſen um ehren
voll abzuſchneiden. Preußens alte Herren -Glf liefert jetzt el Jangen
Jahren ihr 1. Spiel und es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß in dem
Verein auch der alte Herren Sport wieder erwacht iſt. Heginn
der Spiele bezw. 25 U

beſißers von Tun und einem entlaſ

S Der Verein für Leibesübungen eröffnet die Fußballſaiſon
am kommenden Sonntag mit folgenden Spielen Die Ligamannſchaft

faprt am Sonntag früh nach Magdeburg gegen die gegenwärtig ſehrpielſtarke „Viktorig 96“. Die III. an att ſpielt vorm. 10 Uhr auf

em V. f. L-Sportplatz in der Krautſtraße gegen die II e
der hieſigen „Hohenzollern“ Die V. Mannſchaft ſpielt ebenfalls hier
gegen die IV. Mannſchaft der Spielvereinigung-Eisleben, die ſich in
diefem Jahre in ihrer Klaſſe den Gaumeiſtertitel erringen konnte.
Beginn des Spieles 2 Uhr. Die l. Jugendmannſchaft fährt am Sonn
abend nachmittag nach Kahla in Thüringen, um dort gegen die gleiche
Mannſchaft der Spielvereinigung zu ſpielen. Die II. e ehe
t nach Röſſen, zum Geſellſchaftsſpiel gegen die II. Jugendmannſchaft
es Turn und Sportvereins Röſſen.

S Die e t e des MännerTurnvereins unternahmgm 7. Auguſt unter rn hres Turnwarts eine drettägigeSagberfehrt nach em Herzen Deutſchlands dem
Wald. Mit dem Zuge 5,42 Uhr früh verließ die frohe Schar, Teil
S unſere Stadt und landete um 11 Uhr in Eiſenach. Nach ein
ehender e der Wartburg begann die Wanderung durch die
)rachenſchlucht und das Annatal zur „Hohen Sonne“. Von hier ging

es nach kurzer Raſt weiter, den Rennſteig entlang. zum Hirſchſtein
und Se um von hier aus auf prächtigen Waldwegen hinunter
nach Ruhla zu gelangen. Ankunft 7 Uhr. Hier Nachtquartier. Der
nächſte Morgen führte die ſangesfrohe Schar ſchon i aus dem
ſtillen, friedvollen Städtchen fork. Bei wunderbarem Wetker ging es
hinaus auf die Berge, über die Glasbachwieſe, wieder bis zum Renn
ſteig. Von da nach Schloß Altenſtein, das einem kleinen Paradies n
Erden gleicht. Vom „Morgentor“ und vom „Chineſiſchen Haus“ bot
ſich ein prachtvoller Blick auf Bad Liebenſtein. Nach ſteilem Abſtieg
ins Tal wurde die Altenſteiner Höhle beſichtigt, dann gings weiter
nach Bad Liebenſtein. Kurze Raſt Durch Wälder, über ſonnige
Bergwieſen führte nun der Weg. Deſto erfriſchender wirkte dann der
Abſtieg am Truſentaler Waſſerfall, hinunter ins tiefe Tal. Nun Pra
in flotter Wanderung nach Vrotterode, von wo aus nach zweiſtündiger
Raſt der große Jnſelsberg erſtiegen wurde, von deſſen Ausſichtsturm

ein großärtiger Rundblick bot Im Gothaiſchen Gaſthof zweites
dachtquartier. Am anderen Morgen Abſtieg vom Jnſelsberg, über die

Grenzwiefe, Torſtein, durch den Lauchagrund nach Tabarz, dieſem
wunderſchönen Waldkurort. Weiter ging die Wanderung, an Rein
hardsbrunn vorhei, nach Friedrichroda, von da über den Gottlob nach
Finſterbergen. Die letzte Wegſtrecke rn den maleriſchen Hainfelſen
entlang, immer durch ſchöne Wälder, hinunter nach Georgental, von
wo aus gegen 6 Uhr abends die Rückreiſe angetreten wurde. Allen
DTeilnehmerinnen wird dieſe einzig ſchöne Turnfahrt in ſteter Erinne
rung bleiben mit dem ſtillen Verſprechen, im nächſten Jahre wieder mit
dabei zu ſein, wenn der Turnfahrtenausſchuß zum Wandern ruft

F.

S Merſeburger Schwimmerſchaft. Temperaturen heute vormittag
20 Grad Waſſerwärme, 19 Grad Luftwärme.

Bermiſchte Nachrichten.

Einbruch in das Schloß Hohenzieritz. Neuſtrelitz, 18. Aug.
Nach amtlichen Mitteilungen der „Landes eitung“ haben Einbrecher
dem Schloſſe Hohenzieritz bei Neuſtrelitz, in dem die Köni-
gin Luiſe geſtorben iſt, einen Beſuch abgeſtattet. Das Schloß iſt
ſeit dem Tode der Königin nicht mehr bewohnt und in demſelben Zu
ſtande belaſſen worden. Die Einbrecher haben 12 Taſſen und ein
Schreibzeug von ſehr hohem Kunſt und Pietätswert mitgenommen,u. a. eine Taſſe der Königin Luiſe. Die geſtohlenen Sachen ſind ſo
genantes altes Berliner Porzellan

Nutzlos ausgegebene Millionen. Der Wehrbau bei Biſchberg
bei Bamberg, der für die Großſchiffahrtsſtraße hergeſtellt wird, mußte
eingeſtellt werden, da ſich die Anlage als i erwieſen hat. Seit faſt
einem Jahr wurden 8300 Mann an dem Bau beſchäftigt. Millionen
an Arbeitslohn und Material ſind nutzlos ausgegeben
worden.

Seine Brüder vergiftet. Der Bauernſohn Joſef Zuntz aus
Obergriesbach in Büyern wurde verhaftet, weil er ſeine beiden
Brüder Georg und Hans Zuntz durch Mittag
e e a um ſich das Hoferbe zu ſichern.

Bei einer
hei Rhinvw in der Mark kam es zwiſchen den Söhnen des et ren polniſchen Arbeiter zu Streit

tigkelten, die in eine Schlägerei ausarteten. Einer der beiden Söhne

der on dem ifferbeiter eEin Univerſitätsmechaniker als Ehrendoktor. Die mediziniſche
Fakultät der Univerſität Tübin gen hat, wie die „B. berichtet,
den Univerſjtätsmechaniker Eugen Albrecht zum Ehrendoktor
der Medizin ernannt. Dieſe ſeltene Ehrung wird damit begründet,
daß Albrecht, der ſich übrigens vor einigen Wochen wegen ſeines hohen
Alters zur Ruhe geſetzt hat, die von berühmten Gelehrten und Forſchernerdachten wiſſenſchoftlichen Apparate und Jnſtrumente zur Aus

führung gebracht und dadurch zum Ruhme der deutſchen Präziſions
mechanik beigetragen hat. eEin Groß Schieber gefaßt. Am 22. Juli lief das Schiff „Karls
ruhe IX.“ mit 785 Faß Shrit aus Rotterdam für einen Kölner Emp-
fänger in Köln ein. Der Empfänger legte Einfuhrbewilligung für die
Sendung vor und beantragte Zollabfertigung. Ein Kontrolleur des
Reichsbeauftragten für die Uberwachung der Ein und Ausfuhr ſchöpfte
jedoch aus beſtimmten Anzeichen Verdacht gegen die Rechtmäßigkeit
der Einfuhrbewilligung, veranlaßte die Zollbehörde, die Abfertigung
noch hinguszuſchieben, und fragte telegraphiſch beim Reichsbeauftragten
für die UÜberwachung der Ein und Ausfuhr wegen der n
an. Die Nachforſchungen ergaben, daß die EGinfuhr bewilligung
gefälſcht war. Daxaufhin wurde dex Verfall der Sendung zu
gunſten des Reiches gusgeſprochen. Die Sendung ſtellt einen Wer
von etwa 25 Millionen Mark dar. Der Empfänger, ein
früherer Seeoffizier, iſt verhaftet worden.

Ein Doppelmord wurde in Micheldorf bei Linz an der
Donau verübt. Der geiſtig minderwertige Kriegsinvalide Rinner
berger rmordete in einem Wahnſinnsanfalle mit einem Meſſer
den Schuhmachermeiſter Forſtinger, nachdem er vorher deſſen
Frau mit 12 Stichen ums Leben gebracht hatte. Der Doppelmörder
wurde dem Gerichte eingeliefert

Für 80000 Silberzeug aus eigem meglenbuxrgiſchen Guts
hauſe geſtohlen. Dem Freiherrn von Marſchall wurde von ſeinem
Gute in der Nähe von Hechthauſen (Mecklenburg-Schwerin) das ge
ſamte Familienſilkerzeug geraubt, das einen Wert von 80 000 hatte

Verſchiebung von Heeresgut. Nach Meldungen aus Wolfen
büttel iſt man dort einer rieſigen Verſchiebung von Heeresgut anf
die Spur gekommen. Es ſoll ſich dabei um etwa 154 Millionen wollene
Decken und Drillichanzüge handeln, deren Verſchiebung bereits zum
Teil gelungen iſt. Der Geſamtwert des in Frage kommenden Heeres-
gutes wird auf etwa 25 Millionen Mark geſchätzt. Zwei in Wolfen
büttel wohnende Handelsagenten ſind bereits verhaftet und nach Braun
ſchweig transportiert worden. Die Wege der Unterſuchung führten
ppn Berlin über Hannover, Magdeburg und Köln nach Wolfenbüttel.

Verheerungen einer Windhoſe. Aus dem Kreiſe Diepold in
Hannover wird über Verheerungen berichtet, die eine Windhoſe ange
richtet hat. Uber eine Strecke von 12 Kilometer iſt das bereits gemähte
Getreide von den Feldern bom Sturme fortgetragen und das Korn
aus den Hülſen gefegt worden. Häuſer wurden abgedeckt, Leitungs-
maſten abgedreht und Hunderte von Obſtbäumen umgeriſſen. Die
Exntte hat auf der Strecke ſchwer gelitten.

Hindenburg geht nach Kärnten? Aus Klagenfurt wird ge
meldet: Wie den „Klagenfurter Freien Stimmen“ aus verläßlicher
Quelle gemeldet wird, wird Feldmarſ hall v. Hindenburg demnächſt zu
einem längeren Aufenthalt in Kärnten eintreffen.

Siebenlinge von einer Mutter geboren! Aus London wird
gemelder: Siebenlinge. ſechs Jungen und ein Mädchen, gebar laur
Birmingham Weekly Poſt eine Eingeborene im ehemals deutſchen
Dar-es-Salagam. Dex bisher der Wiſſenſchaft bekannte „Rekord“ ſind
ganz vereinzelte Fälle von Fünflingen.

Handel Verkehr Induſtrie

ermäßigen
aſch ſen um 80 dilo. Die Aufſchläge für koniſche Schmier-
gich ſe n w n um 200 Proz. die Aufſchläge für Patentachſen
um 751 roz. brutto ermäßigt.
reren

Verautwort lich
jür den politiſchen Teil Franz Rößner; für Pr Lokales uſw. Philtpp Schmitt

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Straße 33

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

er erſchoſſen. Auf dem Rittergut Schönholz

Poſen re en wurde, zog in der Notwehr ſeine
Piſtye und er ſchoß den

e



Aus auswärtigen Blättern
Berlobt.

s Emmrich, Kaiſerslautern
Lotte Goethe, Halle.

Vermählt.
inrich Janſen mit Frau

Friedel geb. Meyer, Bonn.
Geboren.

H. Jrrgang, en S.
Geſtorben.

Halle Frau Minna Dietrich
geb. Kloſtermann (54 J.)

Weißenfels: Hugo Rödiger.
Querfurt: Hildegard Trömel,

Thaldorf (5 Mon.
Gebiſdetes Brautpaar ſucht

in bers Hauſe
Zimmer, u d

evtl. mit See T
unt. 1794 an die zped.

Möb2—32 gerrereg
mit Küche oder Küchenbenutzung
on akad, gebildetem Beamten

Perſ) zu ſofort oder ſpäter
u mieten geſucht. Angeb. unter
760 an die Exped. d Bl.

nger Herr u t fürwbbllertes immer.

Ang. u. 1839 an die Exp. d. Bl.

2—3 möbl. Zimmer
(auch unmöbliert) mit Küchen
benutzung geſucht. Angebote
erbeten an

C. Görling, G. m. b. H.
Zwei Kaufleute ſuchen auf

dieſein Wege

1 möbl. Zimmer
mit 2 Betten möglichſt recht
bald. Gefl. Angebote o Nr.
1843 an die Exp. d.Junger Herr ſucht n ſofort

möbl. Zimmer.
Ang. unt. 1831 an die Exp. d. Bl.

Sinn New tnhhl. immer
ſuchtmit e ohne Penſion. Angeb.

unt. 1844 an die Exped. d. Bl.

Möhl. Zimmer Wer veſere

n elſofort geſucht. Angebote unter
1847 an die Exped. d. Bl
Leeres Zimmer oder Kammer
zum Aufbewahr. von Sachen geſ.
Ang. unt. 1845 an die Exp. d. Bl.

Junger Mann ſucht dringend
einfaches Gchlafzimmer

(Näöhe Bahnhof bevorz.) an
Paul Schmidt, Halle a/S.Sagisdorf. Str. 8, Hths. erb.

Wohnungstauſch
Ammendorf mit Merſeburg.
2 Zimmer, Küche, Zubehör mit
benſolcher. mögl. größer, ſofort.
Grundſt. Ja. Lindner, Ammen
dorf, mögl. dav. Angeſtellter.
Ang. unt. 1834 a. d. Exp. d. Bl.

Wohnungstauſch.
2 Sib, K. u K. in Beung geg.ſeihe oder ähnl. in Merſeburg.

Ang. unf. 1832 an die Exp. d. Bl.

6000 Mark
auf 1. evtl. gute 2. Hypothek
ſofort guszuleihen.

Franz Sand,
Roter Jeldweg 8 Tel. 214
Welcher alleinſtehende Her
beteiligt ſich mit einer Hypothek
von 10000 Mk.
bau 2 Zimmer frei.
unter 1840 an die Exp. d. Bl.

20000 Mk.
ſind ſofort od. ſpät. auszuleihen.
Näheres Wilh. Hirſchfeld,

Hälterſtraße 36.

12 Morgen Feld
am Bahnhof Kötzſchen, guter
Lehmboden, für Gärtner geeignet,

zu verkaufen. Näheres
Wilh. Hirſchfeld, Hälterſtr. 36.

J 8 Morgen Jeld
in der Kötzſchener Flur, Weißen
felſer Straße und an der Sper-
gauer Grenze, darunter 1 Morgen
friſch angeſäter Klee, iſt zu ver
pächten. erfragen

Kötzſchen Nr. 29.
Kleines Mohnhan ger

geſucht in
Merſeburg oder Umgeb. d
unter 1846 an die Exp. d. Bl.
In Merſeburg od. Amgegend

Il oder on
mit zum 1. Oktober freiwerden der

10 Zimmer Wohnung zu e
mieten oder zu kaufen geſucht.

Angebote erbeten unter Nr.1838 an die Expedition d. Bl.

Bäckereizu kaufen oder zu pachten geſ.

Angeb. ſind zu richten poſtlagernd
B. H. 8A, Bernburg a S.
Getr. Gehrockanzug
zu kaufen geſucht (Größe 1,65).
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

V D. lange In
für Veranda zu kaufen geſu
Ang. u. 1851 an die Exp. d.

Gebr. Kommode
Gefl.

Bl. S
zu kaufen geſucht.
unt. 1829 an die Exped. d

d

an einem Neu
Angeb.

Die gläckliche
Kräftigen

m

Liselotte

S

h M S S
Mäcdels

zeigen in dankhbarer

Max Rosenthal und Frau
FPrieda geb. Bohle

Nordhausen,
Hesseröder Strasse 37.

S S M S S S e

Geburt eines gesunden

Freude an

den 12. August 1920

MABRGARETS

Orro

Statt Karten
O

Verlobte

Sonntag, den 15. August 1920

FA RAMsrn

8

zeigen hierdurch an

Annenstrasse 7, I.
v

Ihre heute ſtattgefundene Vermählung

Kiehard Möüſſer und frau Margarets

Merseburg, den 14. August 1920.

geb. Hahn.

v

bagzuglampe u. Mrorleuchter

(Hängelicht) zu verkaufen
Teichſtraße 18, 1 Tr

Neuen
Pangenwayen

ohne Planken verkauft
Halleſche Str. 3.

Eine prima
Zugkuh,

hochtragend,
zu verkaufen.Großnayng Nr. 48.

b Ach Hühner und 1 Hahn
4 Monate alt, zu verkaufen

Leung Nr. 42.

4vVorfätrige Iühner

verkauft Hirtenſtr. 9.
7 Kaninchen mit Stall zu

verkaufen (zu beſ. nachm. v. 3 bis
5 Uhr) Weiße Mauer 38,

Barx. 8, Wohng. 3. Dietze.

cWbzer Dr. Dobermann

zu verk. VBenenien Nr. 1.

Kleines Läuferſchwein
verkauft Amtshäuſex 3.

Mauersteine
über 100000 vom Abbruch,
gute, feete Qual. von 250 k.

p. 1000 an hat abzugeben
Kkapge, baugesehaſt,

Dürrenberg

oder auch im
kaution 1000

Telephon 635.

Grundſtücks und Acker Verſteigerung.
Donnerstag, den 19. Auguſt 1920, nachmittags 8 Uhrfindet im Gaſthof „Zum Sächſiſchen Hof“ hier die Verſteigerung

des den Erben des verſtorbenen Herrn
Meuſchau, gehörigen, im Grundbuche zu Merſeburg, Band 11,
Blatt 473 verzeichneten Grundſtückes Häuslerſtelle Nr. 83
mit za. 3 Morgen Acker öffentlich meiſtbietend ſtatt.

Der Acker kann in einzelnen Parzellen von
gen als Bauſtelle verkauft werden.

Bedingungen im Termin.
Albert Jranke, beeidigter Auktionator,

Merſeburg, Lindenſtraße 11.

Max Stephan,

MorgenSietungs

Telephon 635.

Von der Reſse zurek
Dr. Th. AlBvestet

Spezialarzt für Ohren-,
Kkopfkraukheiten, Halle a, S.,

Nasen- und Kehl-
Poststr. 1.

owie
8—10 Wochen alte

gar. reiner Leinölfirnis

Ia Jußbodenlack
Ia Möbellack
Emaille-Weißlack Ia
Siecativ, fein, hell
Stauböl für Jußböden.

Holländer
(Selbſtfahrer) zu kaufen geſucht.
Ang. u. 1850 an die Exp. d. Bl.

G. Liwſerſt
Futterſchweine

ſtehen von heute mittag an zum Verkauf

n le eam Gerätehaus.
Erſcheinen erforderlich

gar. reines Bleiweiß in el

für innen

Streichfertige Jarben auf Wunſch, biliigſt, Laſt

Fritz u. Hermann Dietrich

h 16 18 Telefon 173

e kg Mk. i. c
7.50
16.
18.20.
16.
S

Ein Srammophon

mit Platten zu verkaufen
Unter- Altenburg 22, II

Kinderwagen
zu verk. OberAltenburg, 34, I.

Korbkinderwagen,
gut erh. (300 Mk) zu verkauf.
NeuRöſſen, Merſeburg. Str. 70.

gr. Kinderwagen, 1 kl.
Sport und Liegewagen,
1 Paar gelbe Herrenſtiefel
Gr. 42, preiswert abzugeben

Haackeſtraße 25.
Guteskreuzſaitiges Pianino,

ferner 1 Spiegel, 1 vvalerTiſch, 1 Süulenſtander mit

Vaſe zu verkaufen
Halleſche Straße 39, part

Küchenmaſchine
e weiß) mit angeſ. Herd zu

verkaufen. Wo ſ. d. Exp. d. Bl

Teil II

kin Handwanen eaſt ten
kraft, ſowie ein

Waſſerfaß zu verkaufen
Luſſenſtraße Nr. 12, part. r.

Für Liebhaber!
Nelektnioche Schreibttechlanpe

(aus engliſchen Granatringen her
geſtellt, Kriegsandenken) zu ver
kaufen Hüterſtr. 2, 1 Tr.

Achtung!
Gelegenheitsverkauf;

Nähfaden billig abzugeben ſowie
ſonſtige Artikel auch für Händler

und Hauſierer!

Gaſthaus „Halber Mond“,Me derſeburg, Gotthardtſtraße;
Tr. Zimmer 1. Einwich.

gen Sottherot- Drogerie, Merseburg,
Gotthardtstrasse, Teſephon 263

Mittwochs und Sonnabends 8--11 Ubr,
Sonntags 4--7 Uhr und Dhr:

Abm. 2 Uhr v. Strandſchlöbchen

Angevehmer Ausflug

Bruchkranke
können geheilt werden vhne
Operation und Beruſſtörung.
Nächſte gar in Halle,
Hotel Guropa“, am 25. Auguſt
pon 16-1 Uhr.

Empfehle

herabgeſ.

ſämtliches W

Carbid eingetroffen

U. Pion.Komp.

Dr. med. Laabs,
Spezialarzt für Bruchleiden.

n Berefangen
pedentend r

S

Zubehör J

R. Gärtner Alſenargt.

Z, Freiwillige
Feuerwehr

Montag, den

d. Mitabends 8 Uhr

Pebung. 7
Zahlreiches

Der Brandmeiſter.

e den 15. Auguſt
Ausflug nach Trehniß

Von nachmittags 3 Uhr an

Zänzchen

Gäſte willkommen
Der Vorſtand.

Kehiehhlun Mensehan.

Zu dem am Sonntag dent
15. Auguſt, im Lippertſchen
Lokale von nachmittags 8 Uhr
r n

J verbunden mit Preis
ſchießen, ladet ergebenſt
ein Der Vorſtand.

Alſtewit!
Sonntag, den Auguſt, vonabends 7 Uhr ab

Tanz Vergnügen
Es ladet ſende h ein

A Harniſch.

Bergers
Gaſthaus

wach Gchkopan

Sonntag

I Bereins Ball. Zu
Unterhaltungs Muſik.

Es laden 5
Der Vorſtand.

Trehnitz.
L. Berger

Sonnabend, den 14. Aug. e
Anfang 7 Uhr

Großer Ball.
Volles Orcheſter

96800009

2 Gegr.29. Juni 1901 e 29. Junt 1901
Sonntag, den 15. Auguſt,

nachmittags 3 Uhr

Einweihung des Sportplatzes
(am hinteren Gotthardtsteich)

anſchließend

Jußballwettſpiele
Wacker I-Bernburg- Preußen I.

Nachmittags 5 Uhr

Turn und Sportverein Röſſen
Preußen „Alte Herren“.

Sago oeegoegos so sscsta so egsesdhe

Thüringer Meeß
Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab

Grosser W L LJ SJlotte Muſik! C J Neueſte Tänze!
Es ladet freundlichſt ein Bruno Knoche.

holand Petaurant
Große Sixtiſtraße 7.

Sonnabend, d. 14., Sonntag, d. 15. Aug.fidde beſt daegein

J 1. Preis 200 Mark!
Hierzulad.

Sonntag,

S
nene m eeetrtnttnt trennte

en e n
«YGrei derlolowotfbrer n r n

Sonntag d. 15. Ang. 1920, im „Strandſchößchen“

Stiſtungsfeſt
J bei vollbeſetzten Orcheſter, verbunden mit Preis
kegeln und Tombola. Anfang nachm. 3 Uhr.

Preiskegeln beginnt Sonnabend 7 Uhr.
Erſter Preis 200 Mark!Um gütigen Zuſpruch bitten e Wirt. Der Vorſtand.

H. S Ellenverger

Ihr Mi m
Nulandtplatz

Heute Sonnabend 8 Uhr extra großeSport unch Variété Vorstellung

Ringkampf Boxlampf
GC SHuſfeiſenbrechen S

Rekordfeſſelung Turmſeil
u. A. großer A. RevancheRingkampf

zwiſchen Herrn Willy Koch Berlin
und Herrn Allgermeſſen Merſeburg.

Morgen Sonntag2 grohe Variété Vorstellungen
mit dem vornehmen Spezialitätenprogramm
ſowie die ſpannenden Ring und Boxkämpfe.

Die Gegner gebe ich von der Bühne bekannt.
Anfang Nachmittag 4 Ahr abends 8 Uhr

KHaſſenöffnung Nachmittag 3 Uhr abends 7 Uhr.
Es ladet ergebenſt ein Albert Wilcke

So
T P O Ka e (geſ. geſch.) iſt ein bewährtes

Blutreinigungs Mittel.
Viele tauſend Dankſchreiben vorhanden.

Dieſer Tee iſt erfolgreich bei Nerven, Rheumg-
tismus, Augenübel, Skrofulöſttät, Arterien-Verkalkung,Hartleibigkeit, Tuberruloſe, Lähmungen u. Schlaganfälken.

Ein Paket Mark 5.00, Porto extra, bei 6 Paketen unddarüber portofrei. Nur echt zu beziehen gegen Nachnahme von
Thüringer Teefabrik ermann A. Müller

Schmiedeſels, Thüringen, Kreis Schleuſingent.

e
S S S

a
S S S S S

A

S S S S SS
geſucht

Pwol-ZhealerNersehg.

Dir. A. Dechant.
Sonntag, den 15. Auguſt d. J.,

abends 8 Uhr
I Zum 1. Male!

Egon und ſeine Frauen!

Operette in 3 Akten von
Keo Aſcher.

Vornehmer Eiſenbahnbeamter
26 J. alt, ſucht, weil fremd, au
dieſe Weiſe ſein Lebensglück

die Bekauntſch. einer hübſch.

jg, Hame zw. ſpät Heirat.
Etwas Vermögen erb. Kriegerw.
mit gutem Mobiliar angenehm.
Off. u. Nr. 1849 mit Bild, welch.
ſof. zurückgeht, andje Exp. d. Blerb.

Streng reell!
Za. 200 Damen größ. Serm

ſuchen Herren jeden Standes.
Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,

Berlin SW., Katzbachſtr. 37.
Früh. Gewerbelehrer (Architekt)
orteilt gründlichen Unterrieht in

kisenbeton Statik
ſowie in ſämtl. anderen Bau
fächern u. modernen Schriften
e unter 1824 an dieExped. d. Bl. erbeten.

Junger intell. Nann
ſucht Beſchäftigung als Bote,
Aufſeher, Kaſſierer od. dergl.
Gefl. Angeb. unt. 1853 an die
Expedition dieſes Blattes.

Heimarbeit.
Aelt. Frl. ſucht Beſchäftig. im

Wäſchegausb. ſchriftl. Arb., o. gl. w.
J Ano. u. 1848 a. d. S erb.

Jungeren

ElektroMonteur
ſtellt ein (gelernter Mechaniker

evorzugt)

Günther Liebmann,
Markt 20.

Geſucht

e Dame
für Kurzſchrift und Schreib
maſchine, ferner kann ein

Lehrling(Beamtenlaufbahn) in guter

Schulbildung eintreten.
Provinzial

Lebensverſicherungsanſtalt
Sachſen Landeshaus

Putrun
zum Reinigen der Büros geſucht
Th. Groke, Maſchinenfabrik

Geb. Stütze
im Kochen, Backen und Aus
beſſern erfahren, per bald oder

ſpäter geſucht. Jamilienanſchluß,
Gehalt 150. Mädchen vorh.
Ang. u. 1852 an die Exp. d. Bl.

Soſort oder ſpäter ein

Mädchen
Kundt,Gotthardtſtr. 4s.

G

dunges Hausmädbhen

ür Geſchäftshaus dem
Lande ſucht für bald

H. Wittenbecher,
Schönnewitz bei Halle.

Ke99Wegen Verheiratung des ſehigen
ſuche ich zum 1. September ein
älteres anſtändiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Schröder, GSas wertunge Mädchen
für ſofort geſucht

Frau Haaſe, Körbisdorf
Schulmädchen

geſucht Ovbere Burgſtr. 6.

Auſwartung
für 2 Std. vormittags S

Gutenberaſtr. 14, 1 Tr, I.
Suche ehrliche ſaubere

Aufwartung
Naundorf, Obere Bteiteſtr. 4.

Hausmädchen oder
Aufwartung

für ſofort geſucht.

Frau Dr. Hrphal,
Moltkeſtr. 7.

Verloren
Taſche mit Schlüſſel.
Belohnung ein der Exped. d. Bl.

auf

Gegen
Zu erfr.

Reben verdient
bis 1000 M. monatlich, leicht zuhauſe, ohne Vor
kenntniſſe. d Exiſtenz. Näheres auf briefliche
Anfrage durch: S. Woehrel Co., G. m. b. H.Dazu ladet freundlichſt ein

A I. Heyer.

e
In meinem Garten liegen

Selbſtſchüſſe
Duſtav Kretzſchmar eSan le An



Rerſeburger Korreſpondent
Mr. 189.

Erfolgreiche Zuſammenarbeit

von Demokratie und Bauernbund.
Von Generalſekretär R. Bax- Berlin.

II.
Wie ſteht es aber mit der Durchführung des ſo guten Sieblungs

eſetzes aus Obwohl viele Güter Hunderte von Morgen habenet liegen laſſen müſſen oder nicht abernten konnten und rings
erum eine landhungerige Bevölkerung mehr für die Volksernährung
erausholen würde, waren und ſind die Konſervativen Gegner der
iedlung. Kammerherr v. Oldenburg-Januſchau ſagte unlängſt im

Deutſchen Landwirtſchaftsrat: „Schlagworte, wie Auſteilung des Groß
grundbeſitzes, fallen heute ſo leichthin, wie ſich einer die Naſe ſchnaubt,
und ein Herr v. Klitzing, der in der Vermehrung oder Vergrößerung
der bäuerlichen Betriebe ſogar bolſchewiſtiſche Beſtrebungen erblickt,
meinte: „Hol der Deibel das ganze Siedlungsgeſetzl“ Dieſe Herren
möchten den Großgrundbeſiß ungeſchmälert erhalten und treten fürKulkivierung von Lbland ein, was aber nur einen Tropfen e einen

Stein bedeuten würde und im weſentlichen nur die weſtlichen
Gebiete beträfe, während gerade im dünn beſiedelten Oſten das Schaffen
einer geſunden Bauernſchaft dringend erforderlich iſt. Man muß
ſtaunen daß ſich der Landwirtſchaftsrat, dieſe hochariſtokratiſch-groß
ggrariſche Körperſchaft, noch in ihrer alten Form in die heutige Zeit
berübergerettet hat und ſich für die ganze Landwirtſchaft zu ſprechen
anmaßt. Hemmend ſind ferner die Einflüſſe der alten Geheimräte,
die auch die ſozialdemokratiſchen Miniſter nicht beſeitigen konnten. Ob
wohl die gemäßigte Sozialdemokratie die Anträge des DBB. auf
Hergabe von Land zum Vergrößern landwirtſchaſtlicher Kleinbetriebe
gegen den Widerſtand der Rechtsparteien und Unabhängigen) unter
kützt hat, iſt der Leiter des ſozialdemokratiſchen Land
grbeiterverbandes, der Abg. Schmidt von der Mehrheits
ſozialdemokratie, ſiedlungsfeindlich. Nach dem Bericht des

orwärts“ in Nr. 87 und 92 hat er geäußert:
„Unſere Aufgabe iſt es, unſere itglieder ſo zu ſchulen, daß

e, wenn die Sozialiſterung der Landwirtſchaft kommt, die wir er
treben, ihrer Aufgabe in der ſozialiſtiſchen Wirtſchaft gewachſen
ind. Ich ſtimme nicht vrie zu, daß wir nur auskommen
önnen, wenn der deutſche Boden zu Bauernwirtſchaften aufgeteilt

wird. Wenn es zur Sozialiſierung kommt, dann werden wir uns
darüber mit den Großgründbeſitzern viel beſſer einigen können, als
mit den kleinen Bauern. Der Bauer iſt der größte Eigentums
ne S In der nächſten Zeit können wir keine Störung der

ſchen Landwirtſchaft gebrauchen denn es muß herausgewirtſchaftet
werden, was irgend möglich iſt.“

Ein Bekenntnis der Deutſchnationalen zur Siedlungsfeindſchaft.
Die deutſchnationale Schleſiſche Zeitung en das Hauptorgan
der Landbünde für Schleſien, ſchreibt in Nr. 868 vom 21. Juli 1920
unter der überſchrift Siedlung und GroßgrundbeſißEs muß wirtſchaftlich als höch ſt verfehlt erſcheinen, wenn

r jetzt zwangsweiſe mit der Siedlung in Geſtalt der
djazentenſiedelung n wird, ſei es auch nur im Wege der

langjährigen Verpachtung.
it Recht bemerkt dann der Deutſche Bauernbund: „Es gehört

ſtändigen Agitationsmaterial der Deutſchnationalen und früherenSſewanen daß ſie ſtets ihre Siedlungsfreundſchaft bekeuern, wie

es auch der Verfaſſer des obigen Artikels hinterher ſelbſtverſtändlich
tut. Jmmer wieder heißt es da, man ſei durchaus für die Siedlung,
aber gerade jetzt, unter den jetzigen Umſtänden, oder aus wer weiß
was für Gründen, dürfe man unter keinen Umſtänden mit der Sied-
lung vorwärts gehen. Nach Anſicht der Deutſchnationalen iſt
es heute ja ſchon höchſt verfehlt, wenn der Großgrundbeſitz den
landhungrigen Kleinbauern etwas Land auch nur pachtweiſe abgibt!“

Gegen dieſe Hemmungen müſſen wir ankämpfen. Wer will denn
die Großgüter ganz aufteilen? Nur ein Drittel der Fläche ſollen die
Seferungsverbände abgehen Welch ein Humbug wird doch den Land
arbeitern vorgemacht. Jn Genoſſenſchaften vereint, ſollen ſie die
Güter für ſich bewirtſchaften. Wenn dann andere Genoſſen ungeſchickt
und faul ſind und alles zuſammenbricht, dann hat der Fleißige, der den
Boden mit ſchwieliger Hand bebaut und mit ſeinen Schweißtropfen netzt,
vergebliche Anſtrengungen gemacht. Und nun zeigen wir dem
Arbeiter Unſer Jdegl. Er ſoll n nes etwas erübrigen, billig Land h e ein kleines Eigentum er
werben und für ſich bewirtſchaften, ſoll Kleinbauer werden und nicht
De eher Seinem Boden wird er als Eigentümler für ſeine
Familie höhere Erträge abgewinnen, als bei genoſſenſchaftlicher Arbeit
Der Siedlungsgedanke muß überall bekannt werden. Maſſenbewegun-
gen müſſen den Kulturämtern und der Regierung Kunde vom all
e Landhunger bringen und die Durchführung des Geſetzes

eunigen.
Auf dem Gebiete der Preisgeſtaltung iſt die Regierung allmählich

zu anderen Anſchauungen gekommen. Sie hat jetzt Mindeſtpreiſe feſt
geſetzt von 1100 A für Weizen, 1000 für Roggen, 500 X für Kar
toffeln; die Preiſe für Getreide nach unſerer Meinung etwas zu
niedrig, die Kartoffeln ausreichend. Aber dieſe Preiſe können erhöht
werden. Die Preiſe welche dann vor der Ernte für landwirtſchaftliche
Bedarfsgegenſtände Kohlen, künſtlicher Dünger, Maſchinen uſw. gelten,
n als Maßſtab für die Steigerung dienen. Der „Vorwärts gibt
eute zu, daß die Sozialdemokratie bisher die Landwirtſchaft falſch be

urteilt hat, ihr gegenüber ungerecht geweſen iſt, von keiner Erhöhung
der Viehpreiſe wiſſen wollte, obwohl die Futtermittelpreiſe um das
Zehnfache geſtiegen ſind. Man kommt allmählich zur Einſicht, und das
iſt dem Einfluß des DBB. zu verdanken

Bei der Beratung des Betriebsrätegeſetzes drangen die Demokraten
auf e e der Eigenart der bänerlichen Betriebe. Während
der Entwurf ſcho

Kreishauptmann

n bei fünf Angeſtellten oder Arbeitern einen Obmann

Sonnabend den 14. Augiſt 1920.

verlangte, wollten wir die Zahl auf 15 bis 20 heraufſetzen, weil in ſolchen
kleinen Betrieben Arbeiter und Arbeitgeber ſich e n ſo nahe ſtehen,
daß ein Zwiſchenglied überflüſſtg erſcheint. Dieſer Anſicht waren auch
die Bauern des Zentrums Aber die Arbeiterſekretäre dieſer Partei
e e w Charakter heute verſchwunden iſtſ, gingen nur
is 10. Damit war die Sache entſchieden.

Ohne die tatkräftige, teilweiſe e Mitarbeit der DDP.
wären wohl die Erfolge, welche die Nationalverſammlung bisher für
die Landwirtſchaft erzielt hat, ausgeblieben. Selbſt die „Veutſche
Tageszeitung“ vom 16. April 1919 abends, ſieht ſich zu dem Ein
geſtändnis veranlaßt, was ihr ſicherlich nicht leicht geworden iſt, daß
Vertreter der demokratiſchen Fraktion in der Nationalverſammlung ſich
zu land wirtſchaftlichen Fragen in einer Weiſe geäußert haben, die
vom land wirtſchaftlichen Standpunkt mit Genugtuung begrüßt werden
kann. Sonſt hat das Organ des B. D. L ſtets die h
Vorſtellung zu erwecken geſucht, als ob die DDP. der Landwirtſchaft,
wenn nicht feindlich, doch nicht freundlich gegenüberſtehe.

Nur durch das Bündnis mit der DDP. hat der DBB. für die
Landwirtſchaft Erfolge erzielt, die er infolge der veränderten Wahl
kreiseinteilung als Minderheit weder in der Oppoſition, noch durch
Sonderliſten erreicht hätte. Die Landwirte ſind der DOP. für ihre
el großen Dank ſchuldig. Aber leider iſt vielfach Undant

ohn.

Provinz und Vachbarländer.
h. Halle, 18. Aug. An Waffen aus Privatbeſitz ſind in

den einzelnen Revieren der Stadt bis jetzt insgeſamt 6 leichte und
1 ſchweres Maſchinengewehr, 32 000 Schuß S. Patronen, 400 Hand
granaten, 2390 Sprengkapſeln und 82 Sprengtöpfe zuſammengebracht
worden. Die Waffen wurden ſofort von der Sicherheitspoligzei in
ſicheren Gewahrſam genommen.

Köthen, 138. Aug. Wie hoch heute der Acker gewertetwird, zeigte die Verpachtung des Pfarrackers im benachbarten
RPeupzig. Bisher betrug die Pacht im Durchſchnitt 45 A für den
Morgen, jetzt wurde ſie auf einen e en e von 125 hinauf

etriehen. Einzelne Pläne wurden noch viel höher bezahlt. Eine
arzelle von zwei Worgen brachte nicht weniger als 871

Pößneck, 13. Aug. Die Betriebe Thüringer Möbel
werke“, Möbelfabrik A.-G. und E. G. Schmidt mußten ein eſtellt
werden. Es ſind 108 Arbeiter hiervon betroffen. Man ſteht hier
er ee vor einer allgemeinen Jnduſtrienot, die ernſte Sorgen

reitet.
Naumburg, 18. Aug. Die Kriminalpolizei kam umfang

reichen Falſchgeldſchwindeleien auf die Spur, nachdem ver
der Poſt und Reichsbank unechte grüne Fünfzigmarkſcheine ange
halten worden waren. Als des Handels mit ſalſchem Geld verdächtig
wurden acht Ruſſen dem Gericht vorgeführt. Sie haben in den Thü
ringiſchen Sommerfriſchen maſſenhaft falſche Scheine verbreitet.

Hartingerode, 13. Aug. Die achtjfährige Tochter des Zimmer
manns R. hat nach dem Genuß von Pflaumen Waſſer ge
trunken und iſt nach qualvollen Schmerzen per ſtorben

4 Clausthal-Zellerfeld, 13. Aug. Ein ſeltenes Weidmanngsheil hatte
der Forſtgehilfe Albrecht in der Oberförſterei Schulenberg. Er brachte
abends im Forſtort eine ſtarke Wildkatze, welche die beträchtliche
Länge von 85 Zentimeter und ein Gewicht von 7 Kilogramm hatte
zur Strecke

Leipzig 18. Aug. Der Streikder Gaſthausangeſtell
ten und un iſt beendet. Die Verhandlungen auf der

chaft haben am Mittwoch nachts zu einer Einigung
geführt. Es wurde ein neuer Tarif mit Gültigkeit bis 31. Oktober
abgeſchloſſen. Beide Parteien haben ſich im voraus dieſem Beſchluß
unterworfen. Alle früheren Arbeitsverhältniſſe werden wieder her
geſtellt Maß regelungen dürfen nicht ſtattfinden. Die von den Arbeit-
gebern zugeſtandenen Tarifſäze werden, ſoweit ſie r nicht aus
en ſind, beim Arbeitsantrift ſofort nachgezahlt. Die visher 120
etragende Garantieſumme iſt auf 200 erhöht worden Sollte der

Durchſchnittswochenberdienſt in vier aufeinanderfolgenden Wochen unter
200 bleiben, ſo ſind die Arbeitgeber berechtigt und verpflichtet von
der fünften Woche an einen garankierten Mindeſtwochenverdienſt von
180 zu gewähren. Die Muſiker erhalten vom 1. Oktober ab eine
Wirtſchaftsbeihilfe von 55 Prozent. Die Arbeit wurde am Donners-
tag früh wieder aufgenommen.

Die Löſung der Oberbürgermeiſterfrage in Halle.
Halle, 13. Aug. Jn der außerordentlichen Stadtverordneten

verſammlung am Donnerstag wurde die nie Ate
e endgültig gelöſt. Die Verſammlung lehnte die Hauptforderung
des Oberbürgermeiſters Rive von 62 700 auf zehn Jahre unter An
rechnung von 50 Proz. ſeiner gewinnbringenden Beſchäftigung ein
ſtimmig ab, ebenſo die Forderung auf 75 Prozent Ruhegehalt auf
62 700 bei Anrechnung der 50 Prozent. Aus den Beſchlüſſen ergibt
ſich die Folgerung, daß Oberbürgermeiſter Ripe, deſſen Urlaub am
15. Auguſt abgelaufen iſt, die Amtsgeſchäfte wieder auf
zunehmen hat. Es wurden alsdann die Gehaltsbedingungen für
den Oberbürgermeiſter Rive feſtgeſetzt. Er erhält außer ſeinem Ge
halt noch eine Amtszulage von 20000 A und eine Aufwandsentſchädi

gung von 5000 X. r
Spa und Mittellandkanal.

Einem unter obiger überſchrift in den Leipziger Neueſten Nach
richten Nr. 200 vom 28. Juli 1920 erſchienenen, mit L. Z. gezeichneten
Arkikel entnehmen wir ſolgendes:

Sollte es wirklich nach dem Diktat von Spa, das uns nötigt,
jährlich 24 Millionen Tonnen weſtfäliſcher Kohle an Belgien und
Frankreich abzugeben, noch einen Optimiſten geben der es für wahr

47. Jahrg.

ſcheinlich hielte, daß dadurch die Verſorgung Berlins mit weſtfäliſcher
Kohle nicht eine ganz erhebliche Einbuße erleiden und Berlin nicht
genötigt ſein dürfte ſich für ſeinen Jnduſtries und Hausbedarf in
ganz anderer Weiſe als bisher einzudeden? Dieſe Lieſerpflicht
wird auf den Durchgangverkehr, auf den ſich die Rentabilität der
Mittellinie allein aufbaut, von erheblichem Einfluß ſein.

Doch auch nach zwei anderen Richtungen hin hat uns bertrauens
ſeligen Deutſchen Spa ein Licht über die Abſichten der Entente betr.
unſerer Zukunft aufgeſteckt: Erſt in den letzten Tagen iſt der larm
ruf durch die Tagespreſſe gegangen, daß Frankreich (und damit auch
Belgiens) Abſicht dahin gehe, das Rheinland und das Ruhrgebiet
dem ſranzöſiſch-belgiſchen Induſtriegebiet früher oder ſpäter anzu
liedern und dadurch eine dem engliſchen Jnduſtriegebiet überlegeneSonkrens zu ſchaffen. Geht doch, wie zur Genüge bekannt, Bel

gien damit um, einen Kanal von Antwerpen aus direkt nach dem
Rhein zu bauen, um dadurch direkten Rheinanſchluß zu gewinnen
Bei ſolchen menſchenfreundlichen Abſichten betr. unſerer wirtſchaft
lichen Lahmlegung für alle Zukunft iſt doch wohl die Frage am
Platze Jſt es ein Zeichen vorbauender Klugheit, für die Vollendung
des Mittellandkanals eine Linie in Vorſchlag zu bringen, die das
große mitteldeutſche Jnduſtrie- und Verkehrsgebiet unberückſichtigt
läßt und vom Waſſerſtraßenverkehr ausſchaltet?“

Handel Verkehr Jnduſtrie.
Marktbericht über den Holzhandel in der Provinz Sachſen

m Laufe des Monats Juli hat ſich die Lage des Holzhandels gegen
den Vormonat wenig verändert. Die politiſchen Zuſtände wirken nach
wie vor lähmend auf den Abſatz. Die Preisgeſtaltung hat nach den
letzten Senkungen im Frühjahr noch keine Stetigkeit e
die vielleicht den Verbrauchern Veranlaſſung gegeben hätte, ihre Lager
für den ſpäter wieder zu erwartenden Bedarf mit dem nötigen Vorrat
aufzufüllen. Jn den heimiſchen Wäldern haben daher nur geringe
Umſätze ſtattgefunden. Die lehte Woche des Juli bis in die erſte Woche
des Auguſt war erfüllt von Meldungen über Holzanſorderungen von
Frankreich. Es ſollten auch ſchon die Delegierten für die Verhand
handlung mit der Entente beſtimmt ſein. Dieſe Meldungen laufen
ſicherlich den Tatſachen voran, denn ſo ſchnell wird die Entſcheidung
nicht fallen. Jedenfalls ſoll man hieraus Entſchlüſſe nicht ziehen und
etwa auf den Bedarf in Frankreich hin teures Rundholz kaufen, denn
zunächſt mal müßte ſich die deutſche Holzinduſtrie auf die in Frankreich
üblichen Dimenſtonen einſtellen.

Das Jnlandsgeſchäft liegt ruhig, die Tiſchlereien ſind wenig be
ſchäftigt und die Möbelfabriken liegen ſtill. Täglich hört man von
Verſuchen, Verträge zu brechen, um von Lieferungen im Preiſe von
1700 per Kubikmeter für Stammenden loszukommen. Hunderte
von Prozeſſen ſind in der Holzwirtſchaft im Gange.

Die Banken gewöhnen ſich allmählich wieder an Holzwechſel. Die
Lieferanten nehmen dieſe zögernd wieder an Zahlungsſtatt an, um
eine Geſchäftsabwickelung in einzelnen Fällen zu ermöglichen Geſucht
war Grubenholz, für das man Abnehmer fand, die etwa 15 Prozentniedrigere Preiſe zahlen wollten, als in der Zeit der Hochkonjunktur.

Große Nachfrage beſtand nach Schwellen, die in die Millionen Stück
eht. Indeſſen ſind dieſe Nachfragen vorläufig nicht ernſt zu nehmen,
ondern als Fühler ausländiſcher Konſorten anzuſehen. Laubholz liegt

matt, auch Eiche. Die Spekulation darin iſt eben zu wüſt eweſen.
Vor allem haben auch Nadelholzhändler Eiche eingekauft, e die
nötigen Spezialkenntniſſe, geübte Abnahmebeamten und Erfahrung in
den Abſatzmöglichkeiten heſeſſen zu haben. Dieſe ſitzen ſetzt mit ihrer
Ware feſt und man hält in einzelnen Fällen Zwangsverkäufe ab. Das
Angebot in angeblauten Stamm und Schwammbrettern iſt erheblich
und ſind dafür weſentliche Preisermäßigungen eingetreten. Der Bau
holzmarkt kann evtl. reger werden, wenn die Erfahrungen mit dem
Lehmhausbau gut ſind. Der Brennholzmarkt bleibt ſehr lebhaft. Die
Wintereindeckung macht auch in den Kreiſen der Gewerbetreibenden
Fortſchritte We Platzhändler fordern jetzt 156 und mehr pro
Zentner Die Folgen des Abkommens in Spa werden ſich auch bei
den Forſtverwaltungen der Staats- und Privatbetriebe bemerkbar
machen, indem man für die im Herbſt wieder beginnenden Rundholz-
verkäufe mehr Brennholz einſchlagen will. Soweit die Lage des
Brennholzmarktes jetzt zu überſehen iſt, kann im Winter der Brenn
holzmarkt um die Hälfte größer ſein, als im vorigen Jahre. Gr.

Gewinn Auszug
der

16. Preuß.-Südd.
3. Klaſſe

(242. Preuß Klaſſen-Lokterie
1. Ziehungstag 12. Auguſt 1920

Aas Jede gezogene Nammer sind vwel gleleh hohe e gefallen
nnd war je einer auf die Lose gleloher den boeld

Abtellungen Il und II

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 208 Mart gezogen.
2 Gewinne zu 50000 M 104427
2 Gewinne zu 80000 M 60134
2 Gewinne zu 8000 M 180411
4 Gewinne zu 1000 M 46418 214244
s Gewinne zu 500 M 18878 63570 210579
10 Gewinne zu 400 M 692606 88187 86810 117826 1652777
80 Gewinne zu 890 M 106516 29284 60648 64817 64612 69848 89597

98192 90089 148088 170200 178708 180070 197781 208891

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 208 Marl gezogen.
2 Gewinne zu 83000 M 8628
2 Gewinne zu 1000 M 168707
6 Gewinne zu 500 M 1871 145086 201105
14 Gewinne zu 400 M 6760 8450 12754 80810 68217 177638 214885
20 Gewinne zu 800 M 4811 201709 28682 650881 56098 106066 108724

168808 196920 204762

Fordernde Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

S. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
re dieſe Komödienprinzeſſin Da könnte ich ihn nur noch

mehr bebauern! Nein, zu dieſer Premieère gehen wir nicht, meine
Liebe! ar i et Zeuge zu ſein, wie mein Fleiſch

en wird!

urteilen.
Die Neugierde, a zu urteilen, wurde immer ſtärker in dem

guten General. Er hatte auch Roland nun ſchon ſeit zwei Monaten
nicht geſehen. Und wenn's wirklich ein Fiasko würde und keiner, derm nahe ſtand, wäre da, um den armen h zu tröſten Lou
zählte ja nicht das wäre doch hart für ihn

So ging der alte Herr in aller Stille hin und kaufte doch zwei
Billette. Aber davon wollte er ſeiner Frau erſt im letzten Augenblick
etwas ſagen.Weg e Tage vor der Aufführung, die an einem Montag ſtatt
finden ſollte, gab es bei Halmenſchlags Aufregung über h

Jſolde hatte am Morgen eine ziemlich bedeutende Geldſendung,
der ein Brief ihres Mannes beilag, aus Doblowitz erhalten.

Sie ſaß mitten zwiſchen ausgeräumten Schränken, deren Jnhalt
ordnete, als der Brief kam, und brauchte ein paar Minuten, ehee den Mut fand, ihn zu öffnen. e en el o e We er

n erblichen ihre Wangen jäh. Diez ſchrieb ſehr höflich, abereght en de ſie Geld brauche, und wolle nicht, daß ſie in

Verlegenheit gerate oder ihren Eltern zur Laſt falle. Er ſende ihr
daher 2000 Kronen und werde ihr jedes Vierteljahr den gleichen Be
trag zugehen laſſen.e ger e ihrem Befinden, keine noch e leiſe Andeutung,
daß er milder heute oder je verſöhnlicher geſtimmt ſein könnte.

Finſter ſtarrte Jſolde auf den Brief nieder.
a, es war alles zu Ende. Nun blieb ihr keine Hoffnung mehr.

Nun konnte ſie ihren Entſchluß gang ruhig ausführen er würde ſie
keinesfalls daran hindern

Die Hofrätin, welche den Brie hereingebracht hatte, be
obachtete ſie unruhig. Sie und ihr Mann hatten in den letzten Wochen
wiederholt ſorgenvoll an die ungeklärte Zukunft ihrer beiden älteſten
Töchter gedacht.

„Stillſchweigende Trennung ohne beſtimmte re iſt keinberuhigender Rechtszuſtand“, meinte an ree „Wir beſitzen kein
Vermögen, und wenn ich heute ſterbe, bleiben beide mittellos der
Gnade ihrer Männer anheimgegeben. wer aber kann wiſſen, ob Diez
oder Heidlof überhaupt die Abſicht haben, etwas zu tun Eine Ver
pflichtüng W für ſie ja nicht, ſolange nicht durch eine rechtskräftige
Scheidung Vereinbarungen getroffen wurden

„Aber wir können doch nichts tun!“ ſagte die Je ſeufzend.
„Die Anregung zu einer Klärung kann nur von eidlof und Diez
ſelbſt ausgehen

Leider!“
nd nun hatte Diez an Jſolde geſchrieben!
„Nun, was ſchreibt Fir denn Georg?“ fragte die Hofrätin endlich

beklommen. Jſolde ſchob ihr den Brief zu, den die Mutter ſchweigend
las. Dann atmete ſie erleichtert auf. Gottlob, von Scheidung ſchrieb
er ja nicht und 8000 Kronen jährlich war für Jſolde mehr als genug
Auch blieb ja doch immer noch die Möglichkeit einer ſpäteren Aus
ſöhnung offen

„Du denkſt doch nicht, daß ich das Geld behalten werde!“ brauſte
Jſolde, dunkelrot im Geſicht, auf, als die Hofrätin etwas wie „immer-
hin eine anſtändige Verſorgung“ murmelte Selbſtverſtändlich ſchicke
r es ihm ſofort zurück und lehne weitere Sendungen als Beleidigung
ab. liebe Georg und habe wirklich nichts ſchlechtes getan. Eraber tut, als dürfe er mich verachten wie ein verlorenes Geſchörf, dem

man gnädig Geld bietet, damit es nicht Hungers ſtirbt.“
Die Hofrätin war gang verdutzt über dieſe Auffaſſung und gab ſich

alle Mühe, ſie zu bekämpfen
„Du mußt doch auch ein wenig an die Zukunft denken, Jſolde!So lange Papa lebt, hat es ja keine Not t ſpäter
„Meinſt du, daß ich je daran dachte, mich dauernd auf die faule

Haut zu legen und von euch erhalten zu laſſen unterbrach ſie Jſolde,
ſich ſtolz aufrichtend. „Ein ſolches Leben wäre mir unerträglich. Jch
muß etwas haben, das mich ausfüllt. Einen Beruf, der mich Tag und
Nacht in Atem hält, damit ich vergeſſe, was ich verlor

„Aber du biſt doch für keinen beſtimmten Beruf ausgebildet.“

„Leider. Doch läßt ſich dies nachholen. Jch habe mir bereits
einen Plan gemacht: Jch werde tun, was die junge Gräfin Artens
tat, als voriges Jahr ihr Mann ſtarb

„Um Gottes willen du willſt doch nicht auch Rotekreuzſchweſter
werden Du, Jſolde?“ unterbrach ſie die Hofrätin erſchrocken.

„Jch, war bereits im Rudolfinerhaus, Mama, und habe mich an
gemeldet“, ſagte Jſolde ruhig. „Jch ſprach auch mit der Gräfin
Artens. Sie fühlt ſich ſo glücklich in ihrem Beruf, wie jemand, der für
ſich ſelbſt alles Glück verlor, es überhaupt ſein kann

„Aber du mochteſt Kranke doch nie leiden! Du verzeih Jſolde,
daß ich es ausſpreche, aber gerade du zeigteſt immer wenig Jntereſſe
an den Leiden anderer. Dir waren fremde Menſchen überhaupt
gleichgültig

„Darin hab ich mich auch nicht geändert. Jch ſpiegle niemand
vor, daß ich aus erhabenen Gründen Rotekreuzſchweſter werde. Jch
tue es nur aus innerer Verzweiflung und weil ich keinen beſſeren Weg
weiß, mich ſofort, ohne Vorbereitung, in ein Meer verantwortungs
voller den ganzen Menſchen abſorbierenden Pflichten zu ſtürzen.

Sie wandte ſich plötzlich leidenſchaftlich aufſchluchzend ab.
„Nein! Redet mir nicht ab! Jhr alle wißt ja nicht, wie es in

mir ausſieht wie Reue martern kann und wie die Erkenntnis,
edankenlos am Glück vorübergegangen zu ſein es verſcherzt zuen auf immer! Jch habe nur noch den Wunſch, fortzukommen von

aällem, was bisher meine Welt ausmachte, mir ein neues Daſein, eine
neue Welt zu ſchaffen anders kann ich nicht weiterleben!“

Es war das erſtemal, daß Jſolde ihrer Mutter einen Blick in ihr
Jnneres tun ließ, und die Hofrätin erſchrak vor der leidenſchaftlichen

ewalt dieſes Schmerzes, dem ſie machtlos gegenüberſtand.
Trotzdem bemühte ſie ſich den ganzen Tag über, Jſolde von ihrem

Entſchluß abzubringen. Alle wurden zu Hilfe gerufen, der Hofrat,
Freunde des Hauſes, ſogar der alte Hausarzt, der beſtätigen ſollte,
daß Jſolde phyſiſch gar nicht geeignet für einen ſo ſchweren Beruf wäre

Aber alles blieb vergebens. Jſolde ſichtete ſchweigend ihre Gar-
derobe, packte und erklärte ſchon am nächſten Morgen in das Rudol
finer- Haus überſiedeln zu wollen.

Abends machte die Hofrätin noch einen letzten Verſuch, indem ſie
Wera aufforderte, Jſolde von ihrem Entſchluß abzureden. Denn die
Schweſtern, die einander früher ſo wenig verſtanden, hatten ſich in
der letzten Zeit ſehr einander geſchloſſen.

Aber Wera lehnte ab. Erſtens fand ſie Jſoldes Entſchluß ſehr be
greiflich, zweitens hatte ſie den Kopf voll mit anderen Dingen

(Fortſetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Betrifft: Vorauszahlungen auf das Reichsnotopfer durch

Hingabe ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe

Ausunfte Seip ziger
Detektfv
Zentrale

e

TANZ-UNTERRICGHT
Allen Spilepsie-
(Fallsucht-, Krämpfe) Leiden-
den ert. Kostenl Auskunft auch

Wſ. 199 Il „Helios“
Geſchäſts-, Heirats, Privat
Auskünfte aller Art überall diskr.
Ermittelungen, Beobachtungen.

in schwierigen Fällen Pfarrer
und Schalinspektor a D.

O Fiedier, Niewerle N. L
bei Sommerfkeld.

Nach S. 48 des Geſetzes über das Reichsnotopfer vom
31. Dezember 1919 (Reichsgeſetzblatt S. 2189) werden nachweis
lich ſelbſtgezeichnete Schuldverſchreibungen, Schuldbuchforderungen
und Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen des Deutſchen Reiches

G Zweite Uebungsstunde (Kaufmännischer Zirkel)
Mittwoch, den 18. August, Oamen s Uhr, Herren 8 Uhr
im Hotel RUlke. Abendabteilung Freitag, den 20. Adgust,
abends 8 Uhr, im Strandschlösschen Anmeldungen

„krsatz“
feinſte Tafel Margarine in ſtets

friſcher Qualität

a Pfund 11 Mark

bis zum 31. Dezember 1920, und zwar die 5 h igen Schuld
verſchreibungen, Schuldbuchforderungen und Schatzanweiſungen
mit Zinſenlauf vom 1. Januar zum Rennwert, die 4 o igen

Leipzig, gen en

h f.

Fernruf 9736.
Schatzanweiſungen unter Z3ugrundelegung des gleichen Zinſenlaufes
zu einem vom Reichsminiſter der Jinanzen feſtzuſetzenden Kurſe

W
D

S

werden noch entgegengenommen. Elnzel- Unterricht
C. Ebeſing, Schmale Strasse I9.jeder Zelt.

e r e r r e i e e r rStener- Erklärung

r r r e e e

Kluge Frauen
gebrauchen bei Regelſtörung u.
Stockung meine auch in den hart
näckigſten Fällen ſicher wirkenden
Spezialmittel. Beſtellen Sie
meine unſchädlichen, ſicher wir
kenden Mittel mit Garantie-
ſchein. Einen Verſuch bei mir
werden Sie nicht bereuen. Streng

diskreter Verſand:
Erfolg ſchon in einigen

Tagen
Fr. A. Le m e Hamburg 390,

Margarethenſtr. 76, III.

Reftung
Störungenbei ſtegel und Stockungen

durch mein wirksames Spezial-
mittel. Ich übertreibe nicht,
sondern helfe. Zahlreiche herz-
liche Dankschreiben bezeugen,
dassu Erfolg in 225 Tagen
Voſlkommen unschädlich.
Garantie in jedem Fall.

Diskreter Versand. Wenn sonst
nichts geholfen, fassen Sie noch
einmal Mat Teilen Sie wir
genau mit, wie lange Sie zu

klagen haben

Beachten Sie Adresse:
ASehlienz, Hamburg l, Iusgahe,

an Zahlungsſtatt angenommen.
Uber die Annahme der Wertpapiere und Ubertragung der

Schuldbuchforderungen auf das Reich geben die SS 48 Abſ. 2ff
des Geſetzes in Verbindung mit S 33 ff. der Ausführungs-
beſtimmungen hierzu weiteren Aufſchluß.

Als Annahmeſtellen für Wertpapiere kommen für den
des unterzeichneten Jinanzamtes folgende Kaſſen in

etracht:
1. die Oberfinanzkaſſe in Magdeburg, Hranienſtraße 1,
2. die Regierungshauptkaſſe in Merſeburg,
3. folgende Sparkaſſen

2) Stadtſparkaſſe Merſeburg,
b) Kreisſparkaſſe Merſeburg,
c) Stadtſparkaſſe Schkeuditz

Anträge auf Kbertragung von Schuldbuchforderungen
ſind nur an die Reichsſchuldenverwaltung (Schuldbuchangelegen
heit) in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, zu richten.

Die Formulare für Anträge ſind bei den Finanzämtern
und den Annahmeſtellen zu haben.

Die Gemeindebehörden werden gebeten, dieſe Bekanntmachung
zum öffentlichen Aushang zu bringen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1920.
Finanzamt.

Gutgehendes

J er! ertlg
Bücherreviſor Seher, Halle a. S.

Telephon 3341. Steinweg 12. Telephon 3341.

Am Montag, den 16. Auguſt eröffne ich im
Reſtaurant Tivoli für junge Damen, Frauen und
Mädchen einen 15ſtündigen, theoretiſchen u. praktiſchen

[äbheel- n Serrbr-Iur s
z Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen Tafel

gerätſchaften erteilt und umfaßt das moderne Tafel
J decken, Servieren, Serviettenbrechen, Speiſenfolge bei
z Tiſch, Blumenſchmuck und Anſtandslehre. Tageskurſus

3-—6 Uhr, Abendkurſus 7—10 Uhr. Honorar 30 Mk.,
z zahlbar bei Beginn des Unterrichts. Bei der An
e meldung ſind 6 Mk. Einſchreibegeld zu zahlen, welche

e dem Honorar gut gerechnet werden. Gefl. Anmeldungen
J werden im obigen Lokal, woſelbſt Einzcichnungsliſten

ausliegen, höflichſt erbeten.S Fran Berta Linke Fachlehrerin.

See
G

PVeidt, Lroitte möglichſt bald.Achtung! Radfahrer r J. Hagen, Entenplan 9, 2 Tr.
Billigere Preiſe für Fahrrad

Raffineriestrasse 2.

bereifungen ſind in Kraft getreten.
Haltesteilo Pfännerhöhe.

Prima Fahrrad Decken und Luftſchläuche
in allen Preislagen

ſowie Fahrrad Zubehörteile
halten ſtets in großer Auswahl vorrätig

Guſtav Engel Söhne,
Handlung.

S Fernruf 203.

aAtorimn ſür Hant- eGeſchlechts
m ein e Sehrerbehe

Jahn eher
Hubert Totzke

Markt Nr. 19
Sprechzeit 8 bis 6 Uhr

fwrelhdhnlen

direkt auf alte, ausgetretene
Dielen zu verlegen, liefert prompt
und preiswert
karbettlahrik Gustav Collitz un

Auerbach i. Bgtl. Ruf 84.
e

4

7

empfiehlt

A. Speſser,
Breite Straße 13.

MaſchinenOel,

Motoren-Hel,
Maſchinen Fett,

Wagenfett,

Huffett,

Lederfett,

Lederlach
empfehle in beſten Qualitäten.

Eduard Klauß
nöberg 3.

Käünſtliche Zähne

Füllungen Reparaturen
Zahnziehen

Frau D. Reinisch,
Dentiſtin, Weiße Mauer 14.

zu kaufen geſucht. S. Gefl. Angebote mit Kaufpreis
unter M E 7158 an Alag, Haaſenſtein Vogler, Halle a. S. kür Handleiterwagen

in verschiedenen Grössen.

Bedienen Sie sich bei Beschwerd.
der Menstruation nur der best-
bewährten Mensallae
Tropfen p. P M. 15, In hart-
näckäg. Fällen des Sortiments-
Mensalla (Tropfen, Pulver u.
Tee M. 25, Portou. Verpackung
extra. Versand diskret nur per
Nachn. od, Voreinsendung durch
baboratortum Kosmetlkum,
Berlin Frieclenau B. 21.

Anhalt Dauschule

Zerbst.
Gleichberechtigung. Hoch-,
Tiefbau-, Steinwetzabteilg.

Die Schule hleiht in Zorbst.

Beginn des Winter-
Semesters 1920 21

8 9 9 9 9 9 9

le Frauenartſtel
Anfrag. erb. Sanitätshaus:
Heuſinger, Dresden 8,

Am See 37.

Alte Herren I. Dönen

Fhüte werden en
in moderne Jormen umgepreßt,

gereinigt und gefärbt.

Annahmeſtelle:
Frau Schulze Friedrichſtr. 30.
Hutvreſſerei Böker Schulze

8

VDnpressen

Fauschueßatedef Oldenburg

Meister- und Polierkurse. Rin-
tritt Aug., Okt., u. Januar.
Ausführliches Programm 2 Mk.

Bankhaus
Halle a. S., Poſtſtraße 2
5 An und Verkauf
von Kriegsanleihen, Pfand-

briefen, Stadtanleihen, aus-
J ländiſchen Wertpapieren und

für Damen ſowie auch für Herren auf moderne
ſchicke Jormen.

Zum Probieren neueſte Winferformen am Lager.

Fa. Elſe Pitzſchker
Inh.: M. EmſelKleine Anzeigen

finden nachweisbar die beſte
Facharzt, Sanit ätsrat Or. Kallmann Halle a. S.

Markt, Hieſchapotheke. Darlehen und
Gewährung von Kredit,

Ah

Gr. Ritterſtraße 1 Gr. Ritterſtraße 1

9
9

9
9
9
9
9
9
9
9

Ende Oktober.
ehrpläne und Näheres durch

orreſpondent“.Ken im „Merſeburger

e

für den Kreis Merſeburg.

Sprechſtunden: 10

göhren,

tz a. B.,

au,

orf,

ff

9 11 12 13 14

3—5 Uhr und Sonntags 10 12 Uhr.

hronitz,

Räpitz,

23.

8 2.

Hypotheken

er Stadt Merſeburg.

Dr.

ags

2

fern

Merſebur

die Direktion m

Auguſ

Merſebur

zum

50
Auf

Al

418

verbff

Mosle.

Hr.

g mit

O

3.
2

(G-

D

endan

e

Rdie
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holt,

ch

geahndet.

2
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Die
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iſt erloſchen

Mosle.
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Heinrich
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